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Ostern, also Skitouren
im Münstertal
oder so ähnlich. . .

Auch dieses Jahr zog’s mich wie so oft in den
letzten Jahren (oder fast schon Jahrzehn-
ten. . .) über Ostern wieder mal ins Münster-
tal. Trotzdem war dieses Jahr – bei viel Ge-
wohntem – einiges ein bisschen anders und
sogar für «alte Münstertalerhasen» eine neue
Erfahrung.

Gewohnt war der frühe Start am Freitagmor-
gen, schon um 4.50 Uhr wurde ich abgeholt.
Dann gab es aber schon ein erstes Mal ein
«Sonderprogramm», da für den Süden
schlechtes Wetter und nicht allzu viel Schnee
angesagt war, trafen wir uns  nicht wie üblich
in Zernez – sondern in St. Antönien. Nach
dem Frühstück im Restaurant «Rätia» gab
ein Teil der Gruppe bereits forfait und zog
den Besuch des Thermalbades in Scoul
einem Tourstart bei Regen vor. Auch das
soll’s mal geben, dass man bei Regen los-
trotten muss. . . Glücklicherweise wechselte
der Regen mit zunehmender Höhe zu
Schnee und auf dem Eggberg angekommen,
konnten wir schon fast die Aussicht auf 
St. Antönien geniessen. Die Verhältnisse bei
der anschliessenden Abfahrt konnte man
dann als «interessant» oder wie Ruedi Kehrli
meinte, als lehrreichen Schnee bezeichnen.
Nach einigen schönen Schwüngen, aber
auch einzelnen «Badewannen» waren wir
wieder beim Ausgangspunkt angelangt.

Nach der Fahrt durch den Vereina und über
den Ofenpass mussten wir leider feststellen,
dass es um die Schneeverhältnisse im Müns-
tertal wirklich nicht allzu gut bestellt war. So
kam es dann, wie schon ein wenig befürch-
tet, dass unsere Tourenleiter Peter Meier,

Ruedi Kehrli und Hans Heierli in diesem Jahr
so richtig gefordert waren! War sonst eher
die Frage, welche der vielen Gipfel nehmen
wir ins Programm, war dieses Jahr Kreativität
gefordert, überhaupt ein taugliches Ziel zu
finden. Für den Samstag zog es dann fast 
die gesamte Gruppe ins Südtirol, wo wir in
Sulden mit der Seilbahn die ersten Höhen-
meter bis auf 2500 m bewältigen konnten.
Dies war bei den warmen Temperaturen, die
ein Gefrieren des Schnees in der Nacht ver-
hinderten, schon fast ein Muss. Während wir
bei leidlichem Wetter eine tolle Abfahrt
geniessen durften, mühten sich Doris und
Ruedi im Val Vau ab. Ruedi wollte – ganz
pflichtbewusster Tourenleiter – die Verhält-
nisse vor Ort testen und stellte am Abend
ernüchtert fest, dass auch er nun mal so rich-
tig müde sei . . . (auch das gibt’s mal!). Auch
Doris kam zum Resümee, dass die Verhält-
nisse noch nie so schlimm gewesen seien,
die Abfahrt sei anstrengender als der Auf-
stieg gewesen.

So kam dann am Sonntag definitiv das Alter-
nativprogramm zum Tragen. Peter hatte für
uns eine Führung im Kloster Müstair organi-
siert. Diese begann zwar durch eine som-
merzeitbedingte Verzögerung eine Stunde
später, wobei sich das Warten allemal
gelohnt hatte. Eine ältere Dame wusste uns
viele interessante und lehrreiche Geschich-
ten über das Kloster mit seinen karolin-
gischen und romanischen Fresken, als auch
über das Münstertal allgemein zu erzählen.
Alle genossen die spannenden Erzählungen!
Anschliessend besuchten einige das neu
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eröffnete (und dem Vernehmen nach sehr
schöne) Fischmuseum in Prad/I, andere
wanderten das Tal hinauf bis Fuldera und
wieder hinunter nach Sta. Maria, und die
Dritten verbrachten sonst einen gemütlichen
Tag.

Am Montag war nochmals fast «normale
Tagesordnung» angesagt. Es gab  wie sonst
im Münstertal üblich – drei verschiedene
Touren. Bei doch immerhin teils sonnigem
Wetter wurden von den drei Gruppen der
Valacia, der Munt Buffalora und der Piz 
Daint bestiegen. Während wir beim Start 
auf dem Ofenpass noch Schlimmeres
befürchten mussten, da wir sogar mit Skiern
«einsoffen», wurde es am Gipfelhang doch
noch so hart, dass wir die Steigeisen
montierten. So war denn etwa Dreiviertel 
der Abfahrt gut bis sehr gut, und unsere
Snowboarder-Fraktion hatte auch noch 
eine Wächte für den Showsprung gefun-
den, der dann auch photographisch fest-
gehalten wurde (die Landung war dann ja
nicht auf dem Bild . . .). Der letzte Teil war
dann wieder unter dem Kapitel lehrreich zu
verbuchen.

Alles in allem waren es aber wieder gelun-
gene Ostertage bei toller Kameradschaft und
den Tourenleitern kann mit gutem Gewissen
das Prädikat «auch unter schwierigen Bedin-
gungen bewährt» verliehen werden, was
auch Andreas Fehrenbach am letzten Abend
treffend bemerkte.

Eure Redaktorin
Ursula Spörri

Rolladen
Storen
Jalousieladen
Service- und Reparaturdienst
Weber Storen AG
8912 Obfelden
Telefon 044 761 59 80
Telefax 044 760 01 83
www.weber-storen.ch
E-mail: weber@weber-storen.ch

Verschiedenes

Quartalsversammlung Sektion
Freitag, 24. Juni, 20 Uhr im Gasthof Rössli in
Mettmenstetten.
Diavortrag von Markus Haab zum Thema
«Einblick in das Schmetterlingsparadies vom
Valsertal». Ausschreibung im Sektionsteil.

Stadtführung durch Zürich
Freitag, 10. Juni, abends. Möglichst frühzei-
tige Anmeldung an Marco Oberholzer. Aus-
schreibung siehe Sektionsteil.

Velotour mit Bräteln
Freitag, 27. Mai, 19.00 Uhr, Bahnhof Affoltern.
Ausschreibung im Sektionsteil.

Homepage der JO mit Online-
Tourenanmeldung:
http://www.jo-albis.ch   

Vermisst
Aus dem Materialdepot der Gruppe Zürich
wird ein LVS «Tracker» vermisst. Wer dieses
Gerät (vielleicht auch unbewusst!) noch bei
sich zuhause hat oder weiss, wo es sein
könnte, soll sich bitte bei Marcel Kunz, Tel. G:
044 360 82 33 oder schwalbenhof@gmx.ch
melden.
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Hinschiede
Dickenmann Ernst, wohnhaft
gewesen Rebbergstrasse 77,
8049 Zürich, gestorben am

5. März 2005 im 95. Altersjahr.

Gubser Karl «Charly», wohnhaft 
gewesen Duggelistrasse 31,

6330 Cham, gestorben am 5.April 2005
im 65. Altersjahr.

Lier Armin, wohnhaft gewesen 
Dorfstrasse 62/205, 8302 Kloten,
gestorben am 8. März 2005 im

78. Altersjahr.

Steiner Alois, wohnhaft gewesen
Hinterburgstrasse 21,

9462 Montlingen, gestorben am 
11. März 2005 im 87. Altersjahr.

Wir bitten Sie, unseren Kameraden
ein ehrendes Andenken zu bewahren

und entbieten den Angehörigen 
unser herzliches Beileid.

Mitteilungen
Wir gratulieren

65 JAHRE

3.5.1940, Playfair Anthony, Gwiggweg 24,
5443 Niederrohrdorf
13.5.1940, Rancan Franco, Bernhau-
strasse 3, 8910 Affoltern a.A.
1.6.1940, Mattli Werner, Morgenhölzli-
strasse 19, 8912 Obfelden

70 JAHRE

9.5.1935, Roos Paul, Sennengasse, 
8911 Rifferswil
28.5.1935, Brunner Stella, Herzogenmühle-
strasse 150, 8051 Zürich
1.6.1935, Ottiger Paul, Hauptstrasse 30,
4658 Däniken
4.6.1935, Rentsch Rudolf, Les Roches 12,
1586 Vallamand
7.6.1935, Schlenk Franz, Mettlenstrasse 33,
8142 Uitikon Waldegg
9.6.1935, Bühler Margrit, Im Wingert 7, 
8049 Zürich

75 JAHRE

28.5.1930, Baumgartner Kurt, Dachslern-
strasse 169, 8048 Zürich

80 JAHRE

6.5.1925, Jaeger Karl, Langäcker 11, 
5430 Wettingen

85 JAHRE

27.5.1920, Ammer-Haldi Alfred, Kettberg 3,
8049 Zürich

90 JAHRE

4.6.1915, Hofmann Werner, Weinegg-
strasse 69, 8008 Zürich

91 JAHRE

2.5.1914, Finkbeiner Ernst, Altersheim Breiti,
8303 Bassersdorf

Neuaufnahmen

Dällenbach Hansruedi, 1957, Grund-
strasse 21c, 8934 Knonau
Breiter Daniel, 1969, Sennhüttenstrasse 3,
8905 Arni
Meili Marta, 1946, Im Gjuch 15, 
8932 Mettmenstetten
Gabriel Peter, 1950, Stallikonerstrasse 119,
8903 Landikon
Glättli Stirnimann Elisabeth, 1953, 
Im Steinfeld 6, 8906 Bonstetten
Stirnimann Peter, 1950, Im Steinfeld 6, 
8906 Bonstetten
Stirnimann Ilona, 1990, Im Steinfeld 6, 
8906 Bonstetten
Stirnimann Nicola, 1992, Im Steinfeld 6,
8906 Bonstetten
Spielmann Marlene, 1949, Mühlematt-
strasse 9, 8903 Birmensdorf
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Gruppe Zürich:
neue Adresse
Materialdepot

Das Materialdepot der Gruppe Zürich
befindet sich weiterhin beim Stadt-
ammann- und Betreibungsamt Zürich 6,
welches ab sofort in anderen Räumlich-
keiten zu finden ist. Die neue Adresse
lautet folgendermassen:

Schaffhauserstrasse 26 (5. Stock)
8006 Zürich
(Haltestelle «Kronenstrasse»
Tramlinien Nr. 11 oder 14).

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag:
07.15–11.30 und 13.00–16.30 Uhr
Freitag:
07.15–11.30 und 13.00–16.00 Uhr

Telefon 044 360 82 33 (G)
Telefon 044 768 22 82 (P)

Frühjahrsputz
im Eseltritt

Wer hat Lust auf ein Aktivwochenende
im Eseltritt?

Am Samstag, 7. Mai, wird der Eseltritt
vom Dach bis in den Keller heraus-
geputzt. Küche, Stube und Zimmer
werden gründlich gereinigt sowie einige
Flick- und Malerarbeiten ausgeführt.

Jede Hand ist herzlich willkommen.

Übernachten und eine währschafte Ver-
pflegung werden geboten.

Helferinnen und Helfer melden sich
unter Telefon 044 767 12 47.
Ich freue mich über jeden Anruf.

Herzlichen Dank zum Voraus.

Werner Angst

Voranzeige:
Albisclub-Treffen 2005

An die Ehrenmitglieder,
die ehemaligen und aktiven Mitglieder
des Sektionsvorstandes sowie
die Mitglieder des Gruppenvorstandes
Zürich

Das traditionelle Albisclub-Treffen findet
alle drei Jahre statt; dieses Jahr am
Bettag- Wochenende vom 17./18. Sep-
tember 2005 in unserem Clubhaus
Eseltritt. Beginn ist am Samstagabend,
Abschluss mit der Bergpredigt am
Sonntagmittag. Bitte reserviert Euch
bereits jetzt dieses Datum. Die persön-
liche Einladung folgt zu einem späteren
Zeitpunkt.

Für den Sektionsvorstand
Stephan Imhof, Aktuar

Gruppe Zürich:
Versammlung

Donnerstag, 26. Mai, 20.00 Uhr
Restaurant Schützenhaus Albisgütli
Uertenstube

Info zum Bächlitalprojekt, Diavortrag
von Fridolin Herger: Bike- und Trekking-
tour im Himalaja

Zu verkaufen

Bergschuh Scarpa Titlis
Grösse 44, dunkelblau, 1mal
getragen, Neupreis (Fridolin
Sport Glarus) Fr. 429.–.
Richtpreis bei Kauf Fr. 200.–
Telefon 055 444 33 88
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Als neue Vorstandsmitglieder wurden, wie
bereits in den letzten CN 03/04 erwähnt,
Andreas Fehrenbach und Marco Oberholzer
gewählt. Da Andreas Fehrenbach bereits als
Tourenleiter und Tourenchef Sommer in den
CN vorgestellt worden ist und damit – und
durch seine Tätigkeit im Webteam – bereits
einem grossen Teil der Mitglieder bekannt ist,
hat er auf ein Porträt verzichtet. Marco Ober-
holzer stellt sich mit dem untenstehenden
Fragebogen der Leserschaft vor:

Wo und mit wem wohnst du?
In Aeugst am Albis mit meiner Freundin Fran-
ziska. Manchmal auch in Bürchen, wenn wir
bei Franziskas Familie im Wallis zu Besuch
sind.

Wie alt bist du?
101’011 Jahre (binär gesehen).

Seit wann bist du im SAC?
Seit 1992. Da ich vorher auf dem Hirzel
wohnte, war ich Mitglied bei der Sektion
Hoher Rohn. Seit 2003 bin ich bei der Sek-
tion Am Albis dabei.

Was zieht dich in die Berge?
Das Naturerlebnis. Berge, Wind und Wasser
zu spüren und zu erleben. Abenteuerlust. Die
Stille.

Dein Engagement im SAC als
Verantwortlicher für die Tätigkeiten
im Amt.
In dieser Funktion bin ich verantwortlich für
das Zusammenstellen des Jahresprogramms
und dabei auf alle Beiträge und Ideen der
Klubkameraden angewiesen und dafür dank-
bar. Ein herzliches Dankeschön an dieser
Stelle an alle, die sich für den Verein enga-
gieren, sei es, indem sie einen Vortrag halten
oder sonst eine Aktivität durchführen. Und
natürlich auch ein Merci an alle, die an diesen
Tätigkeiten teilnehmen. Ein weiteres Engage-
ment ist das SAC Turnen, das im Winter
jeweils am Mittwoch von 20 bis 22 Uhr in der
Butzenhalle in Affoltern stattfindet.

Deine Motivation dazu. . .
Organisieren liegt mir irgendwie im Blut und
das Gesellschaftliche ist mir wichtig.

Eine unvergessliche Tour. . .
Die. . .

Welche Freizeitaktivitäten unternimmst
Du neben dem Alpinismus sonst noch
gerne?
Im Sommer bin ich oft mit dem Motorrad
unterwegs, auch auf grösseren Touren wie
ans Nordkap oder nach Marokko. Eine wei-
tere Leidenschaft ist das Amateur-Funken
mit Verbindungen in die ganze Welt via Kurz-
welle oder Satellit.

Persönliche Zukunftspläne,
ein nächstes Ziel . . .
Im Sommer nochmals zusammen mit Fran-
ziska auf eine Motorrad-Tour nach Schott-
land oder Irland.

Was arbeitest du?
Als Wirtschaftsinformatiker und Projektleiter. 

Dein Tag beginnt mit . . .
. . .Franziska necken. Hab Freude, wenn ich
sie zum Lachen bringen kann.

Dein Tag endet mit . . .
. . .Guet Nacht und emene Schmüsel . . .

Vorstellung neues Vorstandsmitglied
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Ernst Dickenmann
4. Juli 1910 bis 5. März 2005

Anfang März erreichte uns die Nachricht
vom Hinschied von Ernst Dickenmann, der
bis kurz vor seinem Tod in besonderer
Weise mit unserer Sektion verbunden war.

Ernst’s ausgeprägte Verbundenheit mit den
Albisern und sein anhaltendes Interesse am
Sektionsgeschehen erstaunen umso mehr,
als er nach seinem Beitritt im Jahre 1934
nur während zwei Jahren am Sektionsleben
teilnehmen konnte, so weit es die spärliche
Freizeit überhaupt zuliess.

Denn bereits Anfang 1936 reiste er nach
Bangkok, wo er eine Stelle als Buchhalter in
einem schweizerischen Handelsunterneh-
men antrat. Infolge der Kriegswirren kehrte
er erst elf Jahre später zu einem Heimatur-
laub zurück. Berufliche Verpflichtungen
führten ihn erneut nach Thailand, später
auch nach Nigeria und Sierra Leone. Mit 50
Jahren fand er eine neue Aufgabe am
Hauptsitz in Zürich und so auch die Gele-
genheit, zwischen Auslandreisen an Sek-
tionsanlässen teilzunehmen.

Ernst Dickenmann verfolgte die Entwicklung
in der Sektion stets mit wachem Interesse;
er las die Clubnachrichten bis ins hohe Alter
sehr genau und stellte präzise Fragen. Noch
mit 86 Jahren besuchte er die Frondienst-
equipe beim Bau der Geländeverstärkung
am Felliberg und liess es sich auch nicht
nehmen, im Oktober 1996 bei der Verab-
schiedung der Hüttenwarte Hans und Helen
Schläppi auf der Bächlitalhütte dabei zu
sein.

Wenn er von einer guten Sache überzeugt
war, zeigte er sich immer wieder ausser-
ordentlich grosszügig. So spendete er unter
anderem grosse Beträge für den Land-

erwerb beim Ausbau des Eseltritts, für die
Ausstattung der Albiser Jubiläumsschrift
mit Farbbildern, für den Erweiterungsbau
der Bächlitalhütte und die Sanierung der
Stromversorgung in der Treschhütte. Diese
mir bekannten Beispiele stehen stellvertre-
tend für viele andere Leistungen. Dabei ver-
traute Ernst Dickenmann seine Spenden
jeweils nur dem Vorstand an und wünschte
nicht, dass man sie an die grosse Glocke
hängte.

Nun, da er nicht mehr unter uns ist, darf sein
uneigennütziges Engagement für unsere
Sektion nicht unerwähnt bleiben. Als treuer
Clubkamerad mit grosszügiger Einstellung
wird er uns in dankbarer Erinnerung bleiben.
An seine Gemahlin und seinen Sohn richtet
sich unser aufrichtiges Mitgefühl.

Walter Tanner

Nachruf
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Veranstaltungen Mai/Juni 2005
Monatsprogramm Sektion
Mai

7.–9.5. (Sa–Mo) Finsteraarhorn (S/A)
Ausschreibung CN 3/4 2005
Stephan Geiser, Telefon 01 701 28 12

7./8.5. (Sa/So) Blinnenhorn (S/B)
Mit PW nach All Acqua im Bedrettotal. Treff-
punkt: Arth-Goldau Bahnhof, 8.00 Uhr. Auf-
stieg zur Capanna Corno-Griess in etwa
3 Std. Am Sonntag erfolgt der Aufstieg in
etwa 5 Std. über den langen, flach anstei-
genden Griesgletscher zum Gipfel des
Blinnenhorn. Der Gipfelhang ist 35–40 Grad
steil und sollte mit Steigeisen keine Pro-
bleme bieten. Die Aussicht vom Gipfel kann
überwältigend sein. Für den Rückweg bis 
All Acqua müssen wir gut 5 Std. rechnen.
Lange Tour mit meist flacher Topographie. LK
265. Skihochtourenausrüstung. Verpflegung
aus dem Rucksack. Risotto mit Steinpilzen
zum z’Nacht wird vom Tourenleiter gemacht,
da die Hütte nicht bewartet sein wird. Max.
10 Teilnehmer. Verbindliche Anmeldung 
bis 2.5. an Jean-Pierre Hauser, Telefon 055
612 29 51 oder 078 639 88 48, j-p.hauser@
bluewin.ch.

13.5. (Fr) 20.00 Uhr Stamm im Gasthaus
Rössli Mettmenstetten

14.5. (Sa) Klettern am Mattstock (K/B)
Treffpunkt Amden Post um 8.30 Uhr. Von dort
mit dem Sessellift zur Wallau und zu Fuss
zum Einstieg am Mattstock in 1 Std. Wir 
klettern an der westlichen Mattstockplatte im
4. bis 5. Schwierigkeitsgrad. Abstieg über
den Fussweg zurück nach Wallau und mit
der Sesselbahn zurück nach Amden. Max. 
6 Teilnehmer. Anmeldungen bis 8.5. an 
Jean-Pierre Hauser, Telefon 055 612 29 51, 
j-p.hauser@bluewin.ch.

21.5. (Sa) Klettergarten Mettmen/
Widerstein (G/AB)
Im Sportklettergarten Widerstein stehen uns
extrem schöne Routen in den Schwierig-

keitsgraden ab 4 aufwärts reichlich zur Verfü-
gung. Das Klettergebiet eignet sich auch für
Anfänger, die mindestens die Klettererfah-
rung eines Kletterkurses besitzen. Der Klet-
tergarten Widerstein mit seinem rötlichen
Quarzporphyr-Fels ist einer der interessante-
sten Kletterplätze der Ostschweiz. Wir treffen
uns an der Talstation der Luftseilbahn nach
Mettmen in Schwanden um 9.00 Uhr. Vom
Ende der Seilbahn in 1/2 Std. Aufstieg zum
Widerstein. Es findet keine Tourenbespre-
chung statt. LK 1174. Max. 10 Teilnehmer.
Kletterausrüstung mit Seil und Helm. Verpfle-
gung aus dem Rucksack. Anmeldung bis
20.5. an Peter Berger, Telefon Geschäft
079 301 71 54 oder Privat 01 440 34 01,
peter.berger@bluewin.ch.

21.5. (Sa) Lochberg/Müeterlishorn (S/A)
Über den Damm des Göscheneralpsees,
Älpergen und Älpergenplatten in den Kessel
zwischen Lochberg und Blauberg und von da
in W-Richtung zum Lochberg. Abfahrt zum
Älpergensee und Aufstieg über den Blau-
berggletscher zum Sattel des Müeterlishorn.
In leichter Kletterei zum Gipfel. Aufstieg/
Abfahrt 1850 Hm. Tourenausrüstung, Ver-
pflegung aus dem Rucksack. LK 255S / LK
1231. Anmeldung bis 19.5. an Martin Wid-
mer, Tel. 079 669 65 06, martin.widmer@
swissonline.ch.

21./22.5. (Sa/So) Sustenhorn, Uratstock
(S/B)
Hohe, rassige Skiberge in nächster Umge-
bung. Am Samstag Fahrt mit PW zum Stein-
gletscher, Aufstieg auf Route 268a zum Urat-
stock in 3 Std. Übernachtung mit HP im
Hotel Steingletscher. Am Sonntag Bestei-
gung des Sustenhorns auf Route 252a in 51/2

Std. Hochtourenausrüstung. LK 255s. Max.
10 Teilnehmer. Anmeldung bis 15.5. an Paul
Zimmermann, Telefon G 01 435 24 17,
paul.zimmermann@wvz.stzh.ch.

26.5. (Do) 20 Uhr Monatsversammlung
Gruppe Zürich
Restaurant Schützenhaus Albisgütli, Uerten-
stube Zürich. Info zum Bächlitalprojekt, Dia-
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vortrag von Fridolin Herger: Bike- und Tre-
ckingtour im Himalaja.

27.5. (Fr) 19 Uhr Velotour mit Bräteln
Wir treffen uns um 19.00 Uhr am Bahnhof
Affoltern. Gemeinsam fahren wir auf
Umwegen zur Feuerstelle beim Schnitzel-
schopf Affoltern, dort werden wir unsere
mitgebrachten Köstlichkeiten auf dem Grill
braten. Auskunft bei unsicherer Wetterlage
gibt Ruedi Kehrli, Telefon 079 666 64 77.

28./29.5. (Sa/So) Klettergarten Bellinzona
(G/ABC)
Der Klettergarten in Bellinzona hat nichts von
seinem Reiz verloren. In bestens ausgerüste-
ten und abgesicherten Routen kannst Du
Deine ersten Outdoor-Erfahrungen machen
und Deine klettertechnischen Grenzen abta-
sten. Im Klettergarten herrscht Magnesia
Verbot. Anreise mit dem Zug, Abfahrt in
Zürich um 8.00 Uhr. Dann zu Fuss in 15 Min.
zum Klettergarten. Übernachtet wird, wenn
Du’s nicht anders wünschst, im Zelt. Verpfle-
gung am Abend in der Pizzeria, Morgenes-
sen und Lunch aus dem Rucksack. Fels:
Granit, Schwierigkeitsgrad: 3–7. Kosten:
Ticket nach Bellinzona, Übernachtung im
Zelt etwa CHF 20.–, Nachtessen hängt von
Deiner Bestellung ab. Tourenausrüstung:
Helm, Gstältli, Abseilbremse, Schlingen,
Schraubkarabiner, etwa 6 Expressschlingen,
Kletterfinken, Schlafsack, Zelt nach Ab-
sprache, kurze Hosen, Sonnencrème. Max.
10 Teilnehmer. Anmeldung an Peter Saxer,
Telefon 079 407 16 75, G 058 222 83 73,
peter.saxer@swisscom.com.

Juni

4./5.6. (Sa/So) Gross Muttenhorn/
Galenstock (S/B)
Noch ein letztes Mal in dieser Saison auf die
Skier. Am Samstag Fahrt zur Furka-Pass-
höhe. Aufstieg zum Gross Muttenhorn auf
Route 196d in 3 Std. Abfahrt bis Pt 2046 an
der Furka-Passstrasse. Übernachtung im
Gasthaus Tiefenbach mit HP. Am Sonntag
Aufstieg zum Galenstock oder evtl. Damma-
stock auf Route 208a bzw. 212 in 5 Std. LK
255s, 265s. Max. 10 Teilnehmer. Hochtou-

renausrüstung. Achtung: Je nach Pass-Öff-
nung kann diese Tour früher oder später
stattfinden, deshalb bitte frühzeitige An-
meldung an Paul Zimmermann, Telefon P 01
730 59 38, paul.zimmermann@wvz.stzh.ch.

10.6. (Fr) 19.20 Uhr Stadtführung durch
Zürich
Treffpunkt: 19.20 Uhr beim Bahnhof Affoltern
am Albis oder um 20.00 Uhr beim TREFF-
PUNKT im Hauptbahnhof Zürich. Anmeldun-
gen bitte so rasch wie möglich, vorzugsweise
per email. Ich habe zur Zeit einen Führer
engagiert, der total 20 Teilnehmer mitnehmen
kann. Bei mehr Teilnehmern bräuchten wir
einen zweiten Führer. Anfragen/Anmeldung
bitte an Marco Oberholzer, moberholzer@
sys-tec.ch oder Telefon 044 776 19 29. Am
Abend selber dann Telefon 079 357 88 88.

11./12. 6. (Sa/So) Eiskurs Rhonegletscher
mit JO (K)
Der Eiskurs 2005 wird auf dem Rhoneglet-
scher ausgetragen. Die Kursleitung hat 
Bergführer Patrick Violetti. Patrick wird 
durch Tourenleiter der Sektion unterstützt.
Der Kurs ist gleichermassen für Anfänger 
und Fortgeschrittene gedacht, denn es wird
in kleineren, nach Vorkenntnissen eingeteil-
ten Gruppen gearbeitet. Das Hauptziel des
Eiskurses besteht darin, sich die Grundlagen
für eine sichere Fortbewegung in Eis und 
Firn anzueignen oder die bereits vorhande-
nen Kenntnisse zu vertiefen. Folgende The-
men bilden die Schwerpunkte: Anseilen und
gehen auf dem Gletscher, gehen in Firn 
und Eis, Sicherungs- und Verankerungstech-
niken, abseilen und klettern im Eis, Spalten-
rettung sowie kontrolliertes Abfahren in
Schnee und Firn. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr
beim Gletscher-Restaurant Belvedere
(Anreise mit PW). Der Kurs dauert bis
Sonntagnachmittag, etwa 16 Uhr. Aus-
rüstung: Hochtourenausrüstung inklusive
Gamaschen, Pickel, angepasste Steigeisen
mit Antistollplatten, Eisschrauben, 1 HMS-
Karabiner, weitere Karabiner, Bandschlingen,
Reepschnurstücke, Klemmgeräte, evtl.
Regenhosen für Rutschübungen. Warme
Kleider werden empfohlen. Wir übernachten
im Hotel Tiefenbach, Realp auf Basis Halb-
pension. Tagsüber verpflegen wir uns aus
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dem Rucksack. Die Kurskosten betragen
etwa CHF 140.– für Fahrt, Halbpension und
Anteil Bergführerhonorar. Anmeldung vor-
zugsweise per email bis 3.6. Andreas Feh-
renbach, andreas.fehrenbach@gmx.ch (An-
meldeformular unter http://www.sacalbis.ch/
eiskurs2005.html). 

Nach der Kursanmeldung nimmt der Organi-
sator die PW-Einteilungen vor (Wünsche
können bei der Anmeldung erwähnt werden),
um die Kapazität der Fahrzeuge optimal zu
nutzen; freie Plätze bitte bei der Anmeldung
angeben. Für Auskünfte steht Andreas
Fehrenbach unter 076 534 77 76 gerne zur
Verfügung. Bei zweifelhafter Witterung kön-
nen Einzelheiten zur Durchführung des Kur-
ses ab Freitag 10.6., 16 Uhr unter Telefon
1600/Clubs erfragt werden. Im Falle der
Nichtdurchführung des Eiskurses wird
zusätzlich auf der Club-Homepage ein ent-
sprechender Hinweis angebracht.

18.6. (Sa) Jöggelisberg–Goggeien (W/C)
Anreise mit PW nach Stein im Toggenburg.
Aufstieg von Stein Pt 838 nach Dürren-
bach, Jöggelisberg-Goggeien Pt 1631 in
etwa 21/2 Std. Die Tour führt durch blumen-
reiche Alpwiesen. Der Aufstieg zum Gipfel
erfordert etwas Trittsicherheit, kann aber
auch weggelassen werden, Pause im Sätteli.
Abstieg dem Wasserfallweg entlang nach
Stein in knapp 2 Std. LK 1134. Wander-
ausrüstung, keine Turnschuhe, Verpflegung
aus dem Rucksack, ev. Wurstbräteln. Anmel-
dung an Hansruedi Schmid, Telefon 044 
710 03 64.

18./19.6. (Sa/So) Bergseeschijen S-Grat
(K/A)
Fahrt mit PW auf die Göscheneralp. Zürich
ab 7.00 Uhr. In etwa 1 Std. 40 Min. Aufstieg
zur Bergseehütte. Für Samstag gibt es belie-
big kürzere und längere Routen zur Auswahl.
Am Sonntag klettern wir über den Südgrat
auf den Bergseeschijen, 3b-4c. (siehe Klet-
terführer Plaisir Ost). Kompl. Kletteraus-
rüstung inkl. 5 Expressschlingen. Max. 8 
Teilnehmer. Kosten etwa CHF 90.– inkl. HP.
Verbindliche Anmeldungen bis 14.6. an 
Elisabeth Simmen, Telefon 056 221 07 60, 
meysim@mails.ch.

18./19.6. (Sa/So) FABE Weekend Sargans
(G/ABC)
FABE heisst Familienbergsteigen und eignet
sich für Kinder zwischen 5 und 12 Jahren.
Mindestens ein Elternteil muss mitkommen,
es können auch beide Eltern mitkommen
oder Götti/Gotti. Für Fragen stehe ich gerne
zur Verfügung. An diesem Wochenende wer-
den wir alles Technische erlernen, es gibt
ideale Plätze im Klettergarten. Grundkennt-
nisse sind nicht nötig, es sind auch Familien
eingeladen, die schon Erfahrung im Klettern
haben und ein up-date benötigen. Über-
nachten werden wir im Zelt in der Nähe von
Fläsch. Niveau: alle, die gerne Klettern und
Freude am Spielen haben. Kosten: CHF
180.– für ein Kind und ein Elternteil. Unter-
kunft: wilder Zeltplatz bei Fläsch. Anmeldung
bis 10.6. an Patrick Violetti, dipl. Bergführer,
Telefon 079 457 37 78, pvioletti@bluewin.ch.

24.6. (Fr) 20 Uhr Quartalsversammlung im
Gasthof Rössli in Mettmenstetten
Diavortrag «Einblick in das Schmetterlings-
paradies vom Valsertal» von Markus Haab.
Viele Schmetterlingsarten, die früher bei uns
im Mittelland gelebt haben, können nur noch
in den extensiv bewirtschafteten Berggebie-
ten überleben. Die Alpen sind demzufolge
unser letztes Falterparadies. Markus Haab ist
seit rund 20 Jahren mit seiner Frau, dem
Rucksack und der Kamera unterwegs in der
Valserbergwelt. Anfänglich hat er sich foto-
grafisch vorwiegend mit der artenreichen
Alpenflora auseinandergesetzt und so die
faszinierende Schmetterlingswelt allmählich
kennengelernt. Bekannt geworden ist er als
Fotograf mit seinen vielen Ausstellungen 
und Diavorträgen über die Valserbergwelt.
Seit einigen Jahren beobachtet und fotogra-
fiert er in der Valser Bergwelt, vom Berg-
wald bis zum Hochmoor, nun vorwiegend
Schmetterlinge. Anfragen bitte an Markus
Haab, markus.haab@ggaweb.ch.

24./25.6. (Fr/Sa) Rheinwaldhorn (H/B)
Wegen Hüttenumbau verschoben auf
16./17.7.

25.6. (Sa) Kleine Scheidegg (MTB)
Wir treffen uns um 08:30 Uhr auf dem Bahn-
hofparkplatz Zweilütschinen, wo wir unsere
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Bikes ausladen und anschliessend anseil.
ähh, anschieben. Entlang der Schwarzen
Lütschine biken wir talaufwärts und erreichen
nach etwa45 Min. Grindelwald, wo wir einen
kurzen Halt einlegen. Nun geht es mit 1120
Hm Aufstieg zur Sache. An der Brandegg
vorbei geht es vor der Kulisse von Eiger,
Mönch und Jungfrau weiter via Alpiglen zum
Arvengarten. Von dort aus können wir noch-
mals so richtig in den Lenker beissen und
erreichen die Kleine Scheidegg auf 2061 m
gegen Mittag. Nach verdienter Mittagsrast
geht es dann auf der grandiosen Abfahrt via
Wengernalp (nein, nicht durch den Hund-
schopf) via Wengen im steilen zickzack und
mit rauchenden Bremsklötzen talwärts nach
Lauterbrunnen und entlang der Weissen Lüt-
schine zurück zum Bahnhofparkplatz nach
Zweilütschinen. Den Tag beschliessen wir bei
einem guten Nachtessen in der malerischen
Bucht von Iseltwald am Brienzersee. Aus-
rüstung: Mountain Bike (Federung empfoh-
len), Bikeausrüstung mit Helm, Reserve-
schlauch, kleine Zwischenverpflegung,
genügend Flüssigkeit! Anmeldungen an
Stephan Geiser, Telefon 01 701 28 12 oder
via www.seilpartner.ch.

26.6. (Sa) Brüggligräte, Solothurner Jura
(K/B)
In der Nähe von Solothurn hat es eine der
schönsten Kletterrouten des Juras. Diese
Tour ist auch bestens geeignet für Kletterer,
die sich im Umgang mit den Kletterutensilien
vertraut machen wollen. Es hat unzählige
Gelegenheiten, Keile und Schlingen zu legen.
Bei der Kletterei am Edelgrat handelt es sich
um eine Gratkletterei, also ein gebührendes
Mass an Tiefblick darf man vertragen. Die
Schwierigkeiten bewegen sich im 3. bis 4.
Schwierigkeitsgrad. Näheres erfährst Du aus
dem Jura Plaisir von Jürg von Kännel oder
von mir. Die Anreise erfolgt mit dem PW,
Abfahrt um 7.00 Uhr in Zürich und Affoltern
am Albis. Zustieg etwa 15 Min. Tourenausrü-
stung: Helm, Gstältli, Abseilbremse, Schlin-
gen, Schraubkarabiner, 6 Expressschlingen,
Kletterfinken, Sonnencrème. Max. 6 Teilneh-
mer. Anmeldung an Peter Saxer, Telefon G
058 222 83 73, 079 407 16 75, peter.saxer@
swisscom.com.

Voranzeigen

2./3.7. (Sa/So) Grosses Bielenhorn (K/A)
Eine wunderschöne Route des Furkagebie-
tes führt über den Grat aufs Grosse Bielen-
horn. Fels: Granit, Schwierigkeitsgrad: 4+.
Anreise: PW, Abfahrt Affoltern am Albis um
7.00 Uhr. Am Samstag erklettern wir das
Kleine Bielenhorn über den Schildkrötengrad
(4), am Sonntag das Grosse Bielenhorn.
Zustieg am Sa. 11/2 Std., am So 2 Std., wei-
tere Beschreibung siehe CH-Plaisir West.
Kosten: Für Fahrt auf die Furka etwa CHF
35.–. Übernachtung im Zelt. Nachtessen: Wir
kochen selber. Tourenausrüstung: Helm,
Gstältli, Abseilbremse, Schlingen, Schraub-
karabiner, etwa 6 Expressschlingen, Kletter-
finken, warmer Schlafsack, Zelt nach
Absprache, Sonnencrème, Lunch für 2 Tage
und 1 Frühstück. Max. 10 Teilnehmer. Anmel-
dung an Peter Saxer, Telefon 079 407 16 75
oder G 058 222 83 73, peter.saxer@swiss-
com.com.

3.7. (So) Mountain Bike Freeride Kurs
Auskunft und Anmeldung bei Roger Hofstet-
ter, Telefon 079 252 45 89, 079 273 05 67
oder roger@frorider.ch.

16./17.7. (Sa/So) Rheinwaldhorn (H/B)
Das Rheinwaldhorn, 3402 m hoch, zählt zu
den schönsten und aussichtsreichsten Ber-
gen in den Alpen. Auf italienisch heisst es
Adula und ist zugleich der höchste Gipfel des
Tessins und der Gemeinde Vals im Kanton
Graubünden. Diese technisch wenig schwie-
rige, jedoch landschaftlich sehr reizvolle
Hochtour ist geeignet auch für weniger Ver-
sierte und Einsteiger. Jedoch ist sie durch
ihre Länge nicht zu unterschätzen. Bei Inter-
esse besteht die Möglichkeit, noch den Mon-
tag und einen weiteren gemütlichen Hütten-
abend anzuhängen. So könnte man am
Montag auf unserem Heimweg noch das
Zervreilahorn besteigen oder die Felsen-
therme in Vals besuchen. In Vals kann bei mir
Gepäck zwischengelagert werden. Anreise
am Samstag von Zürich nach Vals mit Zug
und Postauto. Treffpunkt etwa 13 Uhr im
Cafe Peng direkt bei der Post (Verpflegungs-
möglichkeit). Hüttenanstieg: per Post oder
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PW zum Zervreila-Chappeli 1900 m, zu Fuss
Canalbrücke – Lampertschalp (Alp-Beizli) –
Länta Hütte 2090 m in 3 Std. Am Sonntag
gibt es früh Tagwache. Wir laufen das Länta-
tal zum gleichnamigen Gletscher hoch. Dort
seilen wir uns ein. Über eine Steilstufe arbei-
ten wir uns hoch auf etwa 2800 m. Nun folgt
die Querung Richtung SO auf den Rücken,
diesem folgend, den Bergschrund rechts
oder links umgehend, erreichen wir in etwa 6
Std. das Rheinwaldhorn. Der Abstieg erfolgt
über die Aufstiegsroute. Option für den Mon-
tag: Zervreilahorn 2898m, Aufstieg von der
Hütte 3 Std. WS, eine leichte Kletterstelle 2.
Ausrüstung: Hochtourenausrüstung, Verpfle-
gung. Max. 8 Teilnehmer. Anmeldung an Urs
Joerger, Via Schlifras 38, 7130 Ilanz, Telefon
P 081 925 13 75, G 044 266 40 15, ujoerger@
tiscalinet.ch, Durchführung erfährt ihr am
14.7. abends beim TL. Situative Änderungen
vorbehalten!

8.–12.8. (Mo–Fr) FABE Kletterwoche
Sustenpass (K/ABC)
Ausschreibung CN 1/2 2005
Patrick Violetti, Telefon 079 457 37 78.

Monatsprogramm Senioren
Mai

3.5. (Di) Blauer Stein–Fürstenberg (W)
Ausschreibung in den CN 3/4 2005
Alfred Homberger, Telefon 052 643 25 60.

5.5. (Do) Schwedentritt im Frühling (W)
Ausschreibung in den CN 3/4 2005
Ruedi Pletscher, Telefon 044 272 19 34.

9.–13.5. (M –Fr) Bächlital–Grimsel (S/B)
Ausschreibung in den CN 3/4 2005
Walter Tanner, Telefon 044 767 11 16 oder
watan@dplanet.ch.

10.5. (Di) Feusisberg – Etzel – Biberbrugg (W)
Wanderung in einer nicht sehr bekannten
Region, im Bereich eines «Zürcher Hausber-
ges». Mit Bahn und Postauto nach Feusis-
berg. Aufstieg zum Hoch-Etzel. Nach Rast
und Aussichtshalt (die Beiz ist geschlossen)
Abstieg zum St. Meinrad. Hier Mittagessen

individuell, im Restaurant oder aus dem
Rucksack. (Bei der Anmeldung bitte mit-
teilen). Weiter zur Teufelsbrücke und dann
über Schwantenau–Altbergried–Altberg nach
Biberbrugg. Marschzeit etwa 41/2 Std., + 520
m, –370 m. LK 1132. Zürich HB ab 8.12 Uhr.
Billett nach Feusisberg via Pfäffikon, Rück-
reise ab Schindellegi 15.37, evtl. 16.07 Uhr.
Zürich HB an 16.22, ev. 16.47 Uhr. Anmel-
dung am 7.5., 17 bis 19 Uhr an Emil Ober-
mayr, Telefon 044 362 95 12, Auskunft über
Durchführung am 9.5., 17 bis 18 Uhr.

11.5. (Mi) Senioren-Mittwochwanderung
im Amt
Affoltern a.A.–Zwillikon–Jonen–Werdbrücke
–Rottenschwil (Hecht). Ernst Munz, Telefon
044 761 55 31. Details (Treffpunkt, Zeiten,
Lunch) bei der Anmeldung am Montag vor
der Wanderung von 17 bis 20 Uhr.

12.5. (Do) Reiat SH (W)
Hinreise Affoltern a.A. ab 6.26 Uhr, Zürich HB
ab 7.14 Uhr über Schaffhausen nach Thayn-
gen. Rückreise Opfertshofen ab 15.29 Uhr
über Schaffhausen nach Zürich an 16.47 Uhr
(Affoltern an 17.32 Uhr). Schöne Wanderung
mit einigen Auf- und Abstiegen. Route:
Thayngen, Schlatt (D), Hofen, Sottenegg, Alt-
dorf, Opfertshofen. Wanderzeit 41/2 Std. Auf-
stiege 400 Hm, Abstiege 230 Hm. LK 2511.
Verpflegung aus dem Rucksack. Bitte Identi-
tätskarte mitnehmen. Höchstens 25 Teilneh-
mer wegen Grenzüberschreitungen. Anmel-
dung bis Montag 9.5. an Regina Stooss bis
20 Uhr, Telefon 043 817 15 16. Auskunft über
Durchführung am Mittwoch 11.5. ab 17 Uhr.

17.5. (Di) Gemsfairenstock 2972 m (S/B)
Mit PW zum Urnerboden, Treffpunkt bei der
Seilbahnstation um 7 Uhr. Fahrt zum Fise-
tenpass. LK 1193 / 246 S. Aufstieg über Ober
Orthalden–Rund Loch, zuletzt über den
Langfirn auf den Gemsfairenstock in etwa
31/2 Std. Abfahrt der Aufstiegsroute entlang,
je nach Schneelage bis zum Urnerboden.
�930 Hm � 1600 Hm. Skihochtourenaus-
rüstung mit Gstältli, 2 Karabiner und 2 Meter
Reepschnur, Verpflegung aus dem Ruck-
sack. Kosten etwa CHF. 40.–. Anmeldung bis
am Vorabend, 18 Uhr an Hans Seifert, Tele-
fon 044 463 79 97. hans.seifert@gmx.ch.
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19.5. (Do) St. Peterzell–Neckersprung (W)
Voralpine Wanderung im Toggenburg zu den
schönsten Orten des sagenumwobenen
Neckertales. Von St. Peterzell 701m, dem
Dorf mit vielen historischen Gebäuden,
gelangen wir an den Fluss Necker. Auf ange-
nehmem Wanderweg, in der Flussnähe oder
dem Fluss entlang, über eine neu erstellte
Holzbrücke, steigt unser Weg via die Necker-
au zur Schwanzbrugg 754m. Über Mistelegg
873 m erreichen wir den Ampferenboden
1054m. Ab hier wandern wir auf Pfaden, im
oberen Teil umgeben von eindrücklichen
Nagelfluhwänden (auch «Karl May-Schlucht»
genannt) zum «Ofenloch» 1174 m. Hier zeigt
sich der noch junge Necker wild und roman-
tisch. Weiter geht’s über das «Horn» 1285 m
und dann hinunter nach Bernhalden 1030 m
– an der Passstrasse zur Schwägalp gele-
gen.Total 17 km mit 600 m Auf- und 270 m
Abstieg. Wanderzeit 51/2 Std. LK 1094 und
1114. Zweckmässige Bergwanderaus-
rüstung, Regenschutz. Verpflegung aus dem
Rucksack. Bahnreise: Zürich HB ab 7.55 Uhr
mit der S5 (Richtung Rapperswil), Affoltern
a.A. ab 6.56 Uhr. Treffpunkt jeweils im vor-
dersten 2.-Klasswagen, Oberdeck. Abends:
Zürich HB an 18:35 Uhr, bzw. Affoltern a.A.
an 19.34 Uhr. Rundfahrtbillett lösen: Wohnort
–Zürich HB –Uster–Rapperswil –Brunn-
adern–St.Peterzell und retour ab Schwägalp
Passhöhe via Wattwil –Rapperswil –Uster.
Kosten HT ab Affoltern a.A.: CHF 38.40. An-
meldung bis Montag, 16.5. an Jakob U.
Blickenstorfer (Köbi), Telefon 044 761 36 32;
jakob.u.blickenstorfer@bluewin.ch.

24.5. (Di) Ftan–Guarda–Lavin (W)
Abfahrt Zürich HB, 6.37 Uhr via Landquart
nach Scoul, mit Postauto nach Ftan (Affol-
tern ab 5.56 Uhr). Rückfahrt ab Lavin 17 Uhr,
Zürich an 19.23 Uhr. Diese Frühlingswan-
derung führt uns auf einem aussichtsreichen
Höhenweg durchs Unterengadin. Wir begin-
nen in Ftan und wandern in leichtem Auf und
Ab über Chanoua nach Bos-cha, wo wir 
uns aus dem Rucksack verpflegen. Bald
darauf erreichen wir Guarda, bekannt durch
sein einmalig schönes Ortsbild. Anschlies-
send bergab nach Lavin, wo wir nach einem
obligaten «Schlussbier» die Heimfahrt antre-
ten. Wanderkarte Unterengadin 1:60’000,

Marschzeit etwa 4 Std. +200/-400 Hm, teil-
weise Asphalt. Anmeldung bis Freitag, 20.5.
an Marianna Tschäppät, Tel. 044 341 98 41,
Natel 079 683 83 77.

24.5. (Di) Gross Muttenhorn 3099 m (S/B)
Gemeinschaftstour mit der Sektion Hoher
Rohn. TL Claude Andres. Fahrt individuell.
Treffpunkt: 5.30 Uhr Oberalpenstafel P. 2046,
W Furkapass an der Furkastrasse, bzw. beim
Tunneleingang Station Muttbach–Belvédère
der Furkabahn P. 2118. LK 1231, 1251. Auf-
stieg über P. 2242 in südöstlicher Richtung
auf den Muttgletscher. Über diesen zum
westlichen Gipfelgrat. Skidepot bei P. 3005,
dann zu Fuss auf den Gipfel. Aufstiegszeit
etwa 3 Std. �� 1050 Hm. Abfahrt der Auf-
stiegsroute entlang. Verpflegung aus dem
Rucksack. Anmeldung bis am Vorabend 18
Uhr an Hans Seifert, Telefon 044 463 79 97,
hans.seifert@gmx.ch.

25.5. (Mi) Zürcher Mittwochwanderung
Albisrieden – Hueb – Lätten – Ober Risi – Bir-
mensdorf. Treffpunkt 8.45 Uhr bei der Tram-
endstation Albisrieden. Affoltern a.A. ab 
7.56 Uhr, Bahnhof Altstetten Bus Nr. 80 ab
8.29 Uhr. Anmeldung und Auskunft am
Montag 17 bis 20 Uhr bei Paul Reifler, Tele-
fon 044 492 56 94.

26.5. (Do) Monatsversammlung Gr. Zürich
Ausschreibung in diesen CN.

31.5. (Di) Via «Zahme Gocht» zur Alp Sigel
(C)
Herrliche Bergwanderung im Blumenpara-
dies des Alpsteins mit einem bezaubernden
Panorama von etwa 5 Std. Marschzeit. +830
Hm / –800 Hm. Wir wandern von Schwende–
Leugangen–Alp Bärstein zur Sigelwand und
über einen drahtseilgesicherten aber unge-
fährlichen Felseinschnitt (Zahme Gocht) zur
Alp Sigel (1662m). Hier Mittagsverpflegung
aus dem Rucksack. Nach der Mittagspause
führt unsere Route auf einem prachtvollen
Höhenweg zur Alp Ober Mans. Der Abstieg
führt links von der Bogartenlücke hinunter
zur Hüttenalp und via Seealpsee nach
Wasserauen. LK 1115, übliche Wanderaus-
rüstung. Stöcke sind empfehlenswert. Be-
sammlung Zürich HB beim «Treffpunkt». Hin-
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fahrt: Zürich HB ab 7.10 Uhr, via Gossau SG
nach Schwende AI. Ankunft Schwende 9.06
Uhr. Rückfahrt: ab Wasserauen 16.49 Uhr.
Zürich HB an 18.53 Uhr. Billett bis Schwende
via Gossau SG, Appenzell und ab Wasser-
auen retour lösen. Anmeldung am Samstag,
28.5. von 14 bis18 Uhr an Theobald Metzger,
Telefon 044 840 08 01. Auskunft über Durch-
führung am Vorabend von 17 bis 18 Uhr.

31.5.–1.6. (Di/Mi) Clariden–Schärhorn
(S/B)
Anmeldung an Jean-Pierre Hauser, Telefon
055 / 612 29 51.

Monatsprogramm Senioren
Juni

7.6. (Di) Nüsellstock (W)
Von Rothenthurm steigen wir auf angeneh-
mem (leider geteertem) Strässchen über
Oberberg zum Hof Nüsell und von dort etwas
rauher auf den Nüsellstock 1478 m, mit sei-
nem weithin sichtbaren Kreuz. Dann geht’s
hinunter über Steinschlag zur Ruchegg und
wieder hinauf auf den Kamm Ahoren und
Samstageren. Hier bietet sich uns, Lothar sei
Dank, eine weite Rundsicht. Der folgende,
anfangs etwas steile Abstieg führt uns hinun-
ter nach Schwyzeren und von dort auf gutem
Weg nach Beugen und nach Einsiedeln.
Marschzeit etwa 43/4 Std. Aufstiege 734 Hm,
Abstiege 773 Hm. LK 1132, 1152 oder 236T.
Verpflegung aus dem Rucksack. Hinreise:
Zürich HB ab 7.09 Uhr, Gleis 4, (Zug ab 7.33
Uhr) nach Arth-Goldau und nach Rothen-
thurm an 8.10 Uhr. Rückreise: Einsiedeln ab
17.00 (17.30) Uhr nach Zürich, an 17.47
(18.22) Uhr. Anmeldung bis Sonntag, 5.6., 
19 Uhr, bei Alfred Homberger, Telefon 052
643 25 60.

8.6. (Mi) Senioren-Mittwochwanderung
im Amt
Knonau–Maschwanden–Mühlau.
Dorli Mürner, Telefon 044 761 16 38.
Details (Treffpunkt, Zeiten, Lunch) bei der
Anmeldung am Montag vor der Wanderung
von 17 bis 20 Uhr.

9.6. (Do) Neuenalpspitz Stein SG (C/B)
Mit der Bahn/Post oder PW nach Stein Tog-
genburg Treffpunkt 8.30 Uhr im Café der
Dorfbäckerei Ziehler in Stein. Aufstieg über
Rueboden, Alp Hoor zum Gipfel in etwa 
3 Std. Abstieg über Alp Hoor zum Gräppe-
lensee und weiter nach Alt St. Johann, ��
1000 Hm. Mit Postauto 16.47 Uhr von Alt St.
Johann nach Stein/Nesslau, Ankunft etwa
17.05 Uhr. Anschluss nach Zürich ist gewähr-
leistet. Anmeldung für diese Tour in den
Bergfrühling bis Dienstag, 7.6. an Ernst Grob,
Telefon 044 720 62 35 oder ernst_grob@
bluewin.ch

14.6. (Di) Hirzli–Planggenstock (W/C)
(Neues Datum!)
Überwältigendes Panorama und Aussicht auf
den Zürcher- und den Walensee. Einer der
lohnendsten Berge des Glarner Unterlandes.
Nach 25 Min. Fussmarsch erreichen wir ab
der Bahnstation Nieder- und Oberurnen die
Talstation der LSB Niederurnen–Morgenholz.
Von der Bergstation 980 m wandern wir auf
gutem, teilweise recht steilem Bergweg, über
Schwynfärch 1174 m zum Gipfel des
Hirzli 1641 m. Über den ab und zu etwas
ausgesetzten Gratweg erreichen wir dann
den Planggenstock 1675 m. Hinunter geht’s
über den Pt. 1476 zur Muesalp 1394 m (Glar-
ner Ziger, Familie A. und M. Marty). Weiter
abwärts erreichen wir über Mettmen 1181 m
die Bergstation Morgenholz. Total 13 km mit
750 Hm Auf- und Abstieg. Wanderzeit netto:
51/2 Std. LK 1133. Zweckmässige Bergwan-
derausrüstung, Regenschutz. Verpflegung
aus dem Rucksack. Bahnreise: Zürich HB ab
7.12 Uhr mit IR 759 (= Churer Zug), Aemtler:
Affoltern a.A. ab 6.26 Uhr. Treffpunkt jeweils
im zweitvordersten 2.-Klasswagen, NR.
Abends: Zürich HB an 17:47 Uhr, bzw. Affol-
tern a.A. an 18.34 Uhr. Billett: Wohnort –
Zürich HB – Nieder- und Oberurnen, retour.
Kosten HT ab Affoltern a.A. CHF 27.—. und
LSB N – M: CHF 12.–. Anmeldung bis Sonn-
tag, 19.6. an Jakob U. Blickenstorfer (Köbi),
Tel. 044 761 36 32; jakob.u.blickenstorfer@
bluewin.ch.

16.6. (Do) Fronalpstock–Huserstock–
Chlingenstock (C)
Faszinierende Kammwanderung zwischen
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Muotatal und Riemenstaldnertal mit beein-
druckenden Tiefblicken von etwa 51/4 Std.
Marschzeit und etwa 870 Hm Auf- und
Abstieg. Route: Stoos – Fronalpstock (1922
m) – Furggeli – Huserstock – Chlingenstock
(1935 m) – Metzg – Stoos. Verpflegung aus
dem Rucksack. LK 1172, übliche Wander-
ausrüstung. Stöcke sind empfehlenswert.
Max. Teilnehmerzahl 15. Besammlung Zürich
HB beim «Treffpunkt». Hinfahrt: Zürich HB 
ab 7.09 Uhr, Zug ab 7.33 Uhr, via Arth-
Goldau, Schwyz, Stoos an 8.43 Uhr. Rück-
fahrt: Stoos ab 16.35 Uhr, Zug an 17.54 
Uhr, Zürich HB an 18.25 Uhr. Billette bis
Schlattli SSSF retour lösen. Die Standseil-
bahn Schlattli – Stoos lösen wir an Ort. An-
meldung am Samstag, 11.6. ab 14 bis 18 Uhr
an Theobald Metzger, Telefon 044 840 08 01.
Auskunft über Durchführung am Vorabend
von 17 bis 18 Uhr.

21.6. (Di) Piora–Passo Colombe–Alpe
Casaccia (W) (neues Datum!)
Wanderzeit etwa 51/2 Std., 550 Hm (+), 560
Hm (–), Wanderkarte Tessin Sopraceneri,
1:60’000. Mittagessen aus dem Rucksack.
Hinfahrt: Zürich HB ab 7.09 Uhr, Zug ab 7.33
Uhr, Piotta Posta an 9.40 Uhr. Rückfahrt:
Alpe Casaccia ab 16.53 Uhr, Zürich HB an
20.47 Uhr. Von Piotta aus fahren wir mit der
steilsten Standseilbahn Europas nach Piora.
Dann wandern wir auf angenehmen Wegen
dem Ritom- und Cadagno-See entlang in
Richtung Colombe Pass. Dabei erfreut uns
eine unglaublich reiche und vielfältige Flora.
Auf der Passhöhe liegen im See wohl noch
Schnee- und Eisreste. Der Abstieg zur Luk-
manierstrasse ist während einer halben
Stunde etwas steil. Nachher führt der Weg
aber beinahe sanft durch eine parkähnliche
Landschaft mit wunderbaren Bäumen und
vielen Alpenrosen zur Alpe Casaccia, wo wir
das Postauto nach Disentis besteigen wer-
den. Anmeldung bis 18.6. an Jürg Spörri,
Telefon 044 700 35 09 (bei Abwesenheit auf
den Telefonbeantworter sprechen), jspoerri@
dplanet.ch. Auskunft über Durchführung am
20.6., 18 bis 20 Uhr.

22.6. (Mi) Zürcher Mittwochwanderung
Albisgüetli – Höckler – Risi – Sihlau – Langnau
am Albis. Treffpunkt 9 Uhr Restaurant Schüt-

zenhaus Albisgüetli. Affoltern a.A. ab 7.56
Uhr, Bahnhofstrasse Zürich Tram Nr. 13 ab
8.33 Uhr. Anmeldung und Auskunft am Mon-
tag 17 bis 20 Uhr bei Emil Obermayr, Telefon
044 362 95 12.

23.6. (Do) Ochsenchopf (W)
Anmeldung an Jean-Pierre Hauser, Telefon
055 / 612 29 51.

24.6. (Fr) Quartalsversammlung Amt
Ausschreibung in diesen CN.

28.6. (Di) Arvigrat (C)
Rundtour im Süden vom Stanserhorn für
trittsichere Teilnehmer, Marschzeit etwa 5
Std. Zürich ab 6.35 Uhr, Affoltern a.A. ab 6.33
Uhr mit SBB nach Zug – Luzern – Dallenwil.
Per Seilbahn erreichen wir Wirzweli 1221m.
Ueber Lang Boden wandern wir zum Ächerli
und besteigen den Arvigrat 2014m über den
romantischen Nordgrat. Der Abstieg erfolgt
über den Ostgrat zur Egg. Von dort folgt eine
Gratwanderung zum Horn 1471m und
schliesslich der Abstieg zur Bergstation Wirz-
weli. LK 1170, 1190, 245. Mittagessen aus
dem Rucksack. Billett Dallenwil retour. Max.
15 Teilnehmer. Anmeldung bis 24.6. an Peter
Stooss, Telefon 043 817 15 16. Auskunft
über Durchführung am 27.6., 18 bis 20.

30.6. (Do) Jänzi (W)
Zürich HB ab 7.04 Uhr, Affoltern a.A. ab 7.03
Uhr, Zug ab 7.30 Uhr via Luzern nach Sar-
nen, weiter mit dem Postauto nach Stalden
791 m. LK 1169 / 1170 / 1189 / 1190. Auf-
stieg über Staldimatt–Chäseren aufs Jänzi
1737 m. Nach der Mittagsrast geht`s zurück
über Egg–Ober Schlierental–Andresenhütte
– Langis zu unserem Ausgangspunkt. ��
940 Hm. Marschzeit etwa 5–6 Std. Verpfle-
gung aus dem Rucksack. Wanderaus-
rüstung. Billett Halbtax nach Stalden (Sar-
nen) via Luzern retour lösen. Kosten etwa
CHF 30.–. Anmeldung bis am Vorabend 18
Uhr, an Hans Seifert, Telefon 044 463 79 97,
hans.seifert@gmx.ch.

Inserieren Sie –
in den Clubnachrichten des SAC – 

für mehr Erfolg!
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Voranzeigen Senioren

5.7. (Di) Rundwanderung um die Insel 
Reichenau (W)
Leichte Wanderung um die Bodensee-Insel
Reichenau. Die Insel wurde im Jahr 2000 ins
Weltkulturerbe aufgenommen, mit Bauten
aus der Karolingischen Zeit. Anreise mit der
Bahn über Kreuzlingen – Konstanz nach Rei-
chenau. Über den Damm und dann dem
Seeufer entlang, vorbei an der St. Georgskir-
che und Rathaus nach Niederzell. Hier Mit-
tagsverpflegung, individuell aus dem Ruck-
sack oder im Restaurant Fischerhütte. Bei
Anmeldung bitte mitteilen. Anschliessend
dem Seeufer entlang bis zum Hafen Reiche-
nau. Mit dem Schiff nach Konstanzer Hafen
und dann mit der Bahn zurück nach Zürich.
Für die Besichtigung der Historischen Bau-
ten an der Wanderroute ist Zeit eingerechnet.
Marschzeit etwa 4 Std. Gute Wanderwege,
keine Auf- oder Abstiege. Nicht vergessen:
Personalausweis (Identitätskarte oder Reise-
pass) und das notwendige «Kleingeld» in
Euro. Zürich HB ab 7.37 Uhr, Reichenau-
Hafen ab 15.38 Uhr, Konstanz ab 17.03 Uhr,
Zürich an 18.20 Uhr. Anmeldung Samstag
2.7., 17 bis 19 Uhr an Emil Obermayr, Telefon
044 362 95 12. Auskunft über Durchführung,
Montag 4.7., 17 bis 18 Uhr.

21.–27.8. (So–Sa) Bergwanderwoche
Münstertal (C/B)
Ausschreibung folgt in CN 7/8 2005. Aus-
kunft und Anmeldung bei H. Heierli, Telefon
044 761 84 43.

Achtung neues Datum:
Die Seniorenzusammenkunft findet am 12.
November statt. Die Ausschreibung erfolgt
in den CN 11/12 2005.

Achtung neu! Gilt generell für alle Aus-
schreibungen zu Skitouren: 
Zur Ausrüstung gehören Felle, Harsch-
eisen, LVS, Schaufel und falls vorhanden
Sonde. Zusätzlich benötigtes Material ist
in der Ausschreibung spezifiziert.
Fahrkosten als Mitfahrer im Pw CHF
–.15/km.

B Ü C H I  O P T I K  A F F O L T E R N

BRILLEN

KONTAKTLINSEN

A LT E D O R F S T R A S S E 2 1

CH-8910 AFFOLTERN A.A.

TELEFON 044 761 29 19

TELEFAX 044 761 18 65

B.O.A@SWISSONLINE.CH

DIE DRUCKEREI
IN DER FABRIK AM WEIHER

8909  ZW I L L IKON

Druckerei Rüwo AG
Alte Affolterstrasse 1, 8909 Zwillikon
Telefon 044 761 28 20, Fax 044 761 28 27
Mail: ruewo@bluewin.ch

Design und Gestaltung
Scans/Bildbearbeitung
Grossformatiger Digitaldruck
Beschriftungen
Offsetdruck
Farblaser



16

Monatsprogramm Jugend
Mai

14.–16.5. Pfingsten, da wo die Sonne
scheint
Zur Auswahl stehen uns der Jura, das Tessin
oder wieder die Klettergebiete um Sargans
und Bürs. Niveau: 6-er im Nachstieg; Kosten:
CHF 150.– für JO, CHF 190.– für Gäste.
Unterkunft: Zeltplatz; Anmeldeschluss: 5.5.
Anmeldung an: Patrick Violetti, dipl. Berg-
führer, Tel. 079 457 37 78, oder pvioletti@
bluewin.ch.

28./29.5. Tschingel
(Achtung neues Datum!)
Sonniges Granitklettergebiet in der Zentral-
schweiz, auch mit öV gut erreichbar, etwas
mehr als eine Std. Zustieg auf Wanderweg, 1
bis 4 Seillängen ab 6a und noch viel Poten-
zial um selber einmal die Bohrmaschine
anzusetzen. . . Bis jetzt wurde noch nie ein
Topo veröffentlicht, und so bleibt die Sache
geheimnisumwittert. Wer sich einmal einen
persönlichen Eindruck von der Sache
machen will, kommt einfach mit und meldet
sich bis am 27.5. bei Zuki an. Dominik Ott,
Tel. 01 481 64 81, dominikott@bluemail.ch.

Juni

18./19.6. FABE-Weekend Sargans
Detaillierte Ausschreibung im Sektionsteil
dieser CN.
Anmeldeschluss: 10.6.; Anmeldung an:
Patrick Violetti, dipl. Bergführer, Telefon 079
457 37 78, oder pvioletti@bluewin.ch.

25./26.6. Granitklettern Eldorado
An diesem Wochenende werden wir am
Grimselpass im Klettergebiet Eldorado
angreifen. Ultra-Klassiker wie Motorhead
oder Septumania oder auch etwas neuere
Routen von den Gebrüder Remy wie zum
Beispiel Forces Motrices oder Hirnriss kön-
nen ins Visier genommen werden. Für alle
Routen braucht es gute Fusstechnik und
eine gute Psyche. Niveau: ab 6a im Nach-
stieg. Mitnehmen: alpine Kletterausrüstung
mit Helm, Friends und Keile wenn vorhan-

den, gutes Schuhwerk. Schlafsack, Mätteli,
Seile nach Absprache. Anfahrt mit dem 
Auto nach Absprache. Anmelden an George
von Büren, george@hoshis.org, Telefon 078
622 10 53.

2./3.7. Klettertour Hochschijen-Südgrat
Mit PW, Abfahrt nach Vereinbarung Richtung
Göschenen, Übernachten mit Zelt auf dem
Camping Gwüest. Sonntagmorgen mit PW
zum Parkplatz Stausee und Aufstieg in etwa
11/2 Std. zum Einstieg. Rassige Klettertour im
bestem Urner-Granit, Plaisirmässig neu
abgesichert, etwa 4 Std. auf den Gipfel,
Abstieg mittels Abseilen und Fussabstieg
durch Süd-Wand. Geeignet für alle, Schwie-
rigkeitsgrad 4c. Kletterausrüstung mit Helm,
Abseilgerät erprobt und festen Schuhen für
Abstieg. Zelt, Mätteli, Schlafsack und Kocher
nach Absprache. Nachtessen gemeinsam,
restliche Verpflegung aus dem Rucksack.
Max. 8 Teilnehmer, Kosten etwa CHF 20.–.
Anmeldung und nähere Info bei Kurt Badert-
scher, 052 394 25 25 oder Monika Amrein
044 796 16 77.

16.–23.7. Kletterwoche Berner Oberland
In dieser Woche werden wir in Klettergärten
rund um Meiringen unterwegs sein, es gibt
auch einen See, wo wir uns am Abend erho-
len können und der abendliche Ausgang in
Meiringen soll auch nicht zu kurz kommen!
Auch Mehrseillängenrouten werden wir klet-
tern, wir müssen uns nur entscheiden wo:
Sustenpass, Grimselpass, Diemtigtal oder
vor der Kulisse des Eigers am Hintisberg.
Niveau: Für alle die einen 6-er nachsteigen
können! Kosten: CHF 350.– für JO, CHF
450.– für Gäste. Unterkunft: Zeltplatz in
Meiringen Anmeldeschluss: 7.7., Anmeldung
an: Patrick Violetti, dipl. Bergführer, Telefon
079 457 37 78, oder pvioletti@bluewin.ch.

Voranzeige
08.–12.8. FABE-Kletterwoche Sustenpass
mit Bergführer Patrick Violetti.
13.–20.8. Kletterwoche Seewen mit Bergfüh-
rer Patrick Violetti.
09.–15.10. Kletterwoche Gardasee mit Berg-
führer Patrick Violetti.
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Tourenberichte Sektion
Urschweizerische
Schneeschuhtour

27. Februar 2005
Tourenleiter: Jean-Pierre Hauser

Kirschtorte, Rüeblikuchen, Früchteschnitten,
Nussgipfel . . . so verlockend präsentiert! Ich
schleiche ein paar Mal am Buffet vorbei, bis
ich mir energisch sagen muss, nein, am
Morgen um 9 Uhr und vor der Tour gibts
nichts. Zudem dauert die Schiffsüberfahrt
von Brunnen nach Treib nur gerade wenige
Minuten.

Wir fünf sind die einzigen Gäste auf der 
«Titlis» plus drei Mann Besatzung. Die Wet-
terstimmung ist einzigartig. Die Berge neblig
verhangen, die Sonne nur gerade über dem
See, der kalt-metallen und ein wenig unheim-
lich scheint. Fast gespenstisch gleiten wir
übers Wasser und bald an den Steg des 

alten Föhnhafens. Die gelbschwarzen
Fensterläden des Hauses an der Treib sind
geschlossen. Trotzdem wunderschön anzu-
sehen, die ursprüngliche Herberge für vom
Föhn überraschte Schiffsleute und später
dann Freistätte für verfolgte Straffällige und
Tagsatzungsort. Wo im Sommer sich Tou-
risten drängeln, picken ein paar aufgeplu-
sterte Spatzen nach Fressbarem. Auch in der
Standseilbahn haben wir die Wahl von fünf
leeren Abteilen.

In Seelisberg keine Seele. Verlassen und
weiss, weit unten die Rütliwiese. Im Palast
der Transzendentalen gibt’s nur Grün- und
Blautee, und wir sind nicht willkommen.
Dafür werden wir in der einzig geöffneten
Dorfbeiz freundlich bedient. Johann fühlt 
sich nun stark genug, uns durch den tiefen
Schnee bergauf zu führen. Bald tauchen 

Chronenstock von Jean-Pierre Hauser
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wir ein in den hochwinterlichen Bergwald.
Absolute Stille – eine Märchen- und Traum-
welt umfängt uns. Die bleiche Sonne schickt
ihre Strahlen durch lothargelichtetes Geäst
und lässt die Diamanten zu Tausenden
blinken. Die kleineren Tannen tragen riesige
Pilzköpfe. Nach einer Stunde staunen wir
hoch über einer senkrechten Felswand hin-
unter zum glänzenden See. Das Licht 
passt in die Zauberlandschaft. Vage ist die
einstige Kleinrepublik Gersau zu sehen. Lei-
der ist das Ruhebänklein nicht zu benützen,
es ist völlig unter den Schneemassen be-
graben.

Wir wandern weiter durch den Brennwald,
rasten in einer sonnigen Lichtung, plau-
dern, diskutieren, lachen, lauschen den
«Gschichtli» des Tourenleiters und pressieren
für einmal nicht. Ein meterhoch überschnei-
tes Waldhüttendach verführt Gewisse zur
Überschreitung, etwas sportlich anspruchs-
volle «Action» muss doch noch sein! Nach
gut drei Stunden hat uns die Wirklichkeit
wieder. Zusammen mit Schlittlern und Ski-

fahrern teilen wir das Postauto von Emmet-
ten nach Beckenried hinunter, wo uns das
Schiff bereits wieder erwartet.

Nun ist genügend Zeit für ein «Halbeli» im
gemütlich warmen Salon. Draussen hat
inzwischen die aufgekommene Bise das
Wasser aufgepeitscht, die Schneeflocken
wirbeln quer, wir fühlen uns auf hoher See,
die Ufer sind verschwunden. Ich hätte stun-
denlang die Fahrt geniessen können. Aber es
ist eben nur der Vierwaldstättersee und in
Brunnen Endstation. Zu guter Letzt nehmen
wir doch noch Kuchen und zwar im vorneh-
men, würdigen «Waldstätterhof» mit viel gol-
digbrockatenem Schnickschnack, wo wir
äusserlich nicht so recht hinein zu passen
scheinen, nichts desto trotz aber zuvorkom-
mend und fürstlich bewirtet werden.

Ein vielfältiger, gelungener Tag, gerade das
richtige Programm für die heutigen Schnee-
und Wetterverhältnisse. «Und für einisch e
kei Chrampf!!»

Christine Meier

Östliche Silvretta
2.–9. April

13 Teilnehmer fahren am 2. April mit SBB und
RhB nach Scuol. Anschliessend lassen wir
uns mit einer Gondelbahn, Skilift und Sessel-
bahnen bis zur Fuorcla Champatsch hinauf-
ziehen. Dies ist nicht ganz einfach, denn die
Tücken der Technik bei den Skiliftstationen
(sog. gleitender Teppich) gibt einigen zu
schaffen. Probleme mit dem Rucksack, Sturz
beim Aufsitzen und Mützenverlust kostet Zeit.
Zwischendurch ist auch eine kleine Abfahrt
auf eisiger Piste zu meistern. Bevor wir zur
Heidelbergerhütte fahren, steigen wir auf den
Piz Davo Lais, (ca. 250 Hm) und geniessen
bereits die erste Abfahrt bei guten Schnee-,
Sicht- und Temperaturverhältnissen.

Der Sonntag ist für viele bereits ein wahrer
Höhepunkt. Bei schönstem Wetter und nur
leichtem Wind starten wir um 7.00 Uhr und
erreichen um 10.30 Uhr den Piz Tasna 
3179 m. Der Gipfelgrat (Foto) ist sehr steil und

erfordert von den Tourenleitern viel Einsatz
mit Seil und Pickel. Weil nicht alle gleichzeitig
den Gipfelgrat erreichen, muss Jeanpierre
diesen dreimal erklimmen. Viel Arbeit muss
auch Peter beim Abseilen inkl. Seilverlänge-
rung verrichten. Aber die Arbeit lohnte sich
offensichtlich schon wegen der herrlichen
Aussicht. Nur vier Teilnehmer/-innen verzich-
teten auf das letzte Teilstück. Nach ca. 300
Hm Abfahrt im Pulverschnee hatten fünf Teil-
nehmer noch nicht genug und bestiegen den
Nachbargipfel Piz Lavèr 2984 m. Sie wurden
mit einer schönen Pulverschneeabfahrt
belohnt, wobei aber einige Kratzer in Kauf
genommen werden mussten, denn an vielen
Stellen waren die Steine nur knapp über-
deckt. Bei der Rückfahrt zur Heidelberger-
hütte gab es im untern Abschnitt eine
genussvolle Sulzschneefahrt. Kaum in der
Hütte angekommen, wurden wir zu einer
Suppe eingeladen. Dies sei hier so üblich,
wurde uns erklärt. Die Suppe von bester Qua-
lität tat uns allen gut und wir schätzten diese
Geste sehr.
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Am Montag wurde der Piz Larain ins Visier
genommen. Wir wurden in zwei Gruppen auf-
geteilt. Nachdem die erste Gruppe den Piz
Larain (3009 m) erreicht hatte, wurde nach
kurzer Pulverschneeabfahrt die Schnapfen-
spitze (3219 m) in Angriff genommen. Die
zweite Gruppe begnügte sich mit dem Piz
Larain. Die Abfahrt von der Schnapfenspitze,
den gleichen Weg zurück, war von höchster
Güte. Nun mussten wieder die Felle montiert
werden, um den Gegenhang zu überwinden.
Die anschliessende Abfahrt konnte im leich-
ten Sulz genossen werden. Am Dienstag war
der Piz Mottana 2928 m das erste Ziel der
ersten Gruppe, während die zweite Gruppe
direkt Spi d’Ursanna 2898 m anvisierte. Der
Gipfelgrat des Piz Mottana sah steil und rup-
pig aus, konnte aber im letzten Teil ohne Ski
problemlos begangen werden. Auf dem
Nachbargipfel Spi d’Ursanna wurden die bei-
den Gruppen wieder vereint. Wir konnten mit-
einander die wärmende Frühlingssonne
geniessen, vor der traumhaften Abfahrt im
Sulzschnee bis zur Hütte. Peter und Max
unternahmen noch einen Abstecher auf Ils
Chalchogns und schwärmten am Abend von

der traumhaften Abfahrt im Sulz. Für Mitt-
woch ist der Wechsel zur Jamtalhütte vorge-
sehen. Eigentlich verlassen wir die Heidelber-
gerhütte nur ungern, denn wir fühlten uns hier
gut aufgehoben, die Unterkunft, der Marsch-
tee, das Nachtessen an einem grossen Tisch
waren wirklich gut. Trotzdem starten wir
punkt 7.15 Uhr in Richtung Breite Krone.
Lange laufen wir im Schatten, während die
Berggipfel schon lange im Morgenlicht glü-
hen. Beide Gruppen erreichen den Sattel
2958 m und auf der linken Flanke die Breite
Krone. Die zweite Gruppe fuhr über das Kro-
nenjoch direkt in Richtung Jamtalhütte, wäh-
rend die erste Gruppe nach einer ausgiebigen
Mittagsrast in einer windschattigen Mulde
noch den Grenzgipfel Piz Faschalba anvi-
sierte. Erstmals musste ein Steilhang vorsich-
tig und mit 10 m Abstand begangen werden.
Vom Gipfel aus hatten wir eine schöne Sicht
zum Piz Tasna, den wir am Sonntag bezwun-
gen hatten. Bei der anschliessenden Abfahrt
(teils Pulver, teils Harst) kamen im unteren Teil
die beiden Gruppen wieder zusammen. So
konnten wir die Sulzabfahrt bis zur Jamtal-
hütte gemeinsam geniessen. Dort wurde uns

Links: Gipfelfoto Piz Tasna
Unten links: Aufstieg zum Piz Mottana
Unten rechts: Gipfelgrat Piz Tasna
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gleich eine Suppe serviert, was alle sehr
schätzten. Im 2. Stock, Zimmer 12, werden
wir einquartiert. Am nächsten Tag, es sollte
der letzte Tourentag sein, zog es die erste
Gruppe auf den Augstenberg 3230 m, wäh-
rend die zweite Gruppe die Gemsspitze 
3107 m bevorzugte. Die Wetterprognose für
den heutigen und die folgenden Tage ver-
spricht nichts Gutes. Wolken bedecken den
Himmel. Der Wind bläst immer stärker, aber
der Wetterwechsel mit Föhnzusammenbruch
verzögert sich. Beide Gruppen erreichen ihr
angestrebtes Ziel. Um den Gipfel der Gems-
spitze ohne grosses Risiko zu erreichen, rich-
tet Peter ein fixes Seil ein. Nun können alle
ohne Problem mittels Prusiktechnik auf den
Gipfel klettern. Plötzlich reisst der Himmel
auf, die Sonne lacht, und es ist windstill. Die

umliegenden Berggipfel sind fast ausnahms-
los in Wolken verhüllt. Peter mahnt zu baldi-
ger Rückkehr, um die noch gute Sicht für die
Abfahrt zu nutzen. Nach einigen Minuten Gip-
felgenuss und schnellem Abstieg zum Skide-
pot starten wir zur Abfahrt. Gleich wie in den
Vortagen können wir in feinem Pulverschnee
die Kurven ziehen. Fast nahtlos geraten wir
im untern Teil in den Sulzbereich. Beide Grup-
pen treffen sich in der Hütte zur nachmittäg-
lichen heissen Suppe. 17.15 Uhr treffen wir
uns wieder zum Aperitiv. An jedem Tage hatte
irgendein Teilnehmer einen Grund zum Feiern.
Sei dies der Geburtstag, die Pensionierung
oder sogar der 40-igste Hochzeitstag.

Ein Blick aus dem Fenster am nächsten Mor-
gen bestätigt die Wetterprognose. In der
Nacht soll es richtig gestürmt haben. Die
Berge sind alle in Wolken gehüllt. Nachdem
Bruno und Peter die Wetteraussichten erläu-
terten, wird bei vier Enthaltungen und ohne
Gegenstimme beschlossen, die Tourenwoche
einen Tag früher zu beenden. Anscheinend
hatte niemand Lust, bei misslichen Bedingun-
gen den Übergang zur Tuoihütte mit über
1000 Hm in Angriff zu nehmen. Zumal wir bis
dato ausnahmslos schöne Tage erleben durf-
ten. Mit der Abfahrt nach Galtür und der
Heimreise via Landeck ging eine gelungene
Tourenwoche zu Ende. Die Aufteilung in zwei
Gruppen mit unterschiedlich anstrengenden
Touren hatte sich bestens bewährt. Heidel-
berger- und Jamtalhütte boten guten Service
und können bestens empfohlen werden.

Hardy Stocker

Unterwegs zum Kronenjoch, im Hintergrund Breite Krone

Gipfelgrat Piz Mottana, im Hintergrund 
die Stammerspitze
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Skitour Pazolastock 2740 m
23. März 2005
5 TeilnehmerInnen
Tourenleiter: Köbi Blickenstorfer

Individuelle Anreise bis Andermatt. Gemein-
same Fahrt mit der Matterhorn Gotthard
Bahn nach Oberalppasshöhe Calmot. Früh-
lingshaftes Wetter, plus Temperaturen – auch
dort oben. Wir wollten keine Zeit verlieren,
Köbi kontrollierte die Verschüttensuchgeräte
auf Empfangen und Senden und los ging’s.
Aufstieg auf der NE-Seite vom Pazolastock
via P-2396 zuletzt über den S-Grat zum Gip-
fel in 21/4 Std. Infolge der ausgeaperten Stel-
len im Aufstieg mussten wir die Skier zwei-
mal kurz tragen. Auch im Gipfelbereich
zeigten sich bereits einige schneefreie Flä-
chen. Nach einer kurzen Mittagsrast Abstieg

zum Skidepot ca. 20 Höhenmeter unterhalb
des Gipfels. Abwechslungsweise, d.h. die
Skier angeschnallt, dann wieder tragend 
ging’s über den schmalen Grat zur Mart-
schallücke. Abfahrt auf der N-Seite des 
Schijen über schöne Hänge. Anfänglich im
Pulverschnee, dann im Sulz über Pazolaälpli
zum Pazolastäfeli 2200m. Der folgende
Abschnitt bis zum Nätschen 1850m war, vor
allem für den zuvorderst abfahrenden Köbi,
aber auch für die Nachfolgenden, recht
anstrengend: Immer wieder brachen wir
knietief ein. Nach einer wohlverdienten
Pause im Restaurant Nätschen fuhren wir im
Sulzschnee auf der Passstrasse und zuletzt
auf der Piste nach Andermatt ab. Wohl alle
etwas müde, aber zufrieden, ging’s nach
Hause. Herzlichen Dank Köbi für die gute
Führung und die Kameradschaft.

Hans Seifert sen.

Im Aufstieg zum Pazolastock über den S-Grat (blj)

Tourenberichte Senioren
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Skitourenwoche Splügen

21.-26. Februar 2005
14 Teilnehmer
Tourenleiter: Hans Seifert sen.
Aufnahmen: Ruedi und Elsbeth Pletscher
Tourenbericht: Susanne Imfeld

Also, ich bin zwar keine Kolumnistin, aber ich
versuche mich trotzdem im Schreiben.

Montag: Eine beflügelte Clique von Albiser-
Innen traf sich im «Heidiland» zum ersten
Stundenhalt. Einige fehlten noch, aber keine
Bange, bis zum Abendessen fand dann auch
der letzte Mohikaner den Treffpunkt: Hotel
«Suretta» in Splügen. Nach dem Zimmer-
bezug wurden wir mit einem Begrüssungs-
apéro und einer Pizza überrascht. Hans in-
formierte uns, wie er sich die Woche
vorstellte.

Die ersten Gehversuche im Splügenerschnee
machten wir auf dem Weg durch den

Fugschtwald in Richtung Surettaseen. Auf
ca. 1900 m (Waldgrenze) gestaltete Hans
eine Barryvoxübung, mit der Hoffnung, dass
es diese Woche bei dieser Übung bleibe.
Unsere Hoffnungen und Wünsche in Gottes-
ohr. Weil wir beim Wünschen waren, schlos-
sen wir am Rande, ganz nebenbei, unsere
absoluten Wetterwünsche dem Wunschzettel
an! Unser Wettergott sollte aber die Meinung
von Hans Seifert bereits bestens kennen:
«Rächt Lüt hei rächt Wätter!» Also, wir wer-
den sehen, was die Woche bringt. Die
Abfahrt führte uns mit all diesen Wünschen
beseelt über den Bodmenstafel via Skipiste
retour nach Splügen. Während des Aufstie-
ges hatte sich bei mir eine Tourenbindung
gelockert und die musste natürlich vor dem
Abend für den nächsten Tag funktionstüchtig
gemacht werden. Kaum im Dorf angelangt,
machten wir uns auf und testeten die Quali-
tätsnormen der ansässigen Sportgeschäfte.

Im Aufstieg zum Chilchalphorn
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Erstes Ergebnis absolut unbefriedigend,
Kategorie Spezereilädeli. Beim nächsten
Geschäft (Splügen-Sport) ein top Service.
Die reparierten Skier wurden lange nach
Ladenschluss im Hotel abgegeben. Fazit:
Alle Hypothesen wurden übertroffen. Nach
diesen angenehmen Überraschungen wur-
den wir im Hotel zur Krönung des Tages 
mit einem hervorragenden Nachtessen be-
dient.

Dienstag: Um 7.15 Uhr waren wir zum Früh-
stück verabredet. Herz was begehrst du
noch mehr? Es wurde ein Frühstücksbuffet
angeboten, das wirklich alle Erwartungen
übertraf. Da konnte man zwischen Müesli,
Joghurt, Fruchtsäften, diversen Käsesorten,
Schinken, Wurstwaren und Früchten ausle-
sen. Dies alles begleitet von einem über-
durchschnittlichen Brotangebot. So gesättigt
machten wir uns mit dem Postauto auf nach
Hinterrhein. Gemächlicher Anstieg über die
Chilchalp, Chilchalplücke auf zum Chilch-
alphorn (3099 m).

Nach 43/4 Std. Aufstieg erreichten wir den
Gipfel und oh Wunder wurden wir mit einem
Dôle Blanche von Fritz überrascht, der es
verstand, uns auf jedem Gipfel mit diesem
feinen Tropfen zu verwöhnen, dazu noch ser-
viert im Zinnbecher. «Härzlichä Dank!» Die
Abfahrt ging annähernd der Aufstiegsspur
entlang zurück nach Hinterrhein. Unten
angelangt, warteten wir auf den Hotelbus
und wurden von Thomas mit einem Service
der besonderen Art verzärtelt: Er kramte im
Rucksack und brachte einen Eiskratzer ans
Tageslicht, säuberte alle Skier von Schnee
und Eis, damit sie als ordentliche Objekte mit
dem Hotelbus zurückbefördert werden konn-
ten.

Mittwoch: Erneut mit dem prima Transport-
service des Hotels wurden wir nach Mathon
am Schamserberg transferiert. Claude
Andres, TL Sektion Hoher Rohn, führte uns in

Gipfelrast auf dem Eishorn
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31/2 Std. auf einer wunderschönen Route
über die Alpen Mursenas auf das Einshorn
(2457 m). Während des Aufstiegs waren alle
ganz ruhig, liessen ihre Seele baumeln und
genossen die Naturschönheiten wie schon
am Vortag. Abfahrt: natürlich Pulver vom
Feinsten! Da wurden Bögli in den Schnee
kredenzt eben auch vom Feinsten. Zurück in
Mathon konnte jeder den Rest der Tages-
glückseeligkeit mit einem Kaffee Amaretto
ausklingen lassen. Man bekam das Ganze in
einem Restaurant der besonderen Art ser-
viert! Claude schilderte uns die Entstehungs-
geschichte von dem am 17. Dezember 2004
eröffneten Haus. Mehr möchte ich von dieser
Randregion an dieser Stelle nicht verraten,
für Interessierte gibt es die Möglichkeit, unter
www.muntsulej.ch nachzuschauen. Die
Überraschung war perfekt, als wir in dieser
abgelegenen Gegend mit einem Internetkaf-
fee/Restaurant Bekanntschaft machen konn-
ten. Auf einem PC, optisch nicht mehr fabrik-
neuste Generation, wurde die Homepage
von Elisabeth und Ruedi bestaunt. Nach

reichlichem Dinieren verkürzte uns der pen-
sionierte Postbeamte Alphons Spinas den
Abend mit seinen bemerkenswerten Dias
über die Naturschönheiten der vier Jahres-
zeiten im Rheinwald.

Donnerstag: Hans peilte mit uns im
Schlepptau das Schollenhorn (2792 m) an. In
Richtung Safierberg über Gadenstatt-Stutz-
alp erreichten wir in 4 Std. den Gipfel, wel-
cher von der zunehmenden Bewölkung ver-
schleiert wurde. Oben angelangt, wurden wir
von einer harschen Bise überrascht, ein Wind
keinesfalls vom Feinsten. Dementsprechend
wurde der Gipfelaufenthalt durch die mas-
sive Kälte etwas überschattet. Fast alle Teil-
nehmer hatten Erfrierungszeichen im Ge-
sicht, so dass es höchste Zeit wurde, den
Gipfel zu verlassen. Die Abfahrt konnten wir
dafür bei sehr guten Schneeverhältnissen

Suchaktion auf der Abfahrt
vom Piz Tarantschun
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umso mehr geniessen. Erneut am Ausgangs-
punkt angelangt, machte sich eine kulturinte-
ressierte Gruppe auf zum Weissen Kreuz.
Das Haus wurde vor dem Zerfall bewahrt und
konnte im Januar 2000 als neu renoviertes
Hotel wieder eröffnet werden. Nach dem
Nachtessen nahmen wir an der vom Kurver-
ein oganisierten Wanderung zum Splügener-
turm teil. Es war eine Exkursion mit Fackeln
im Mondschein. Auf der Burg erhielten wir
heissen Punsch, dabei konnten sich alle in
ihre eigene Fantasiewelt vertiefen und sich
um Jahrhunderte zurückversetzen.

Freitag: Fahrt mit dem Taxidienst des Hotels
nach Wergenstein am Schamserberg. Claude
führte uns nochmals in 43/4 Std. über die
Alpen Tumbiv auf den Gipfel des Piz Tarant-
schun (2768 m). Auf der Abfahrt wie gewohnt
super Pulver, alles andere ist Nasenwasser
meint Hans. Im untersten Drittel wurde
unsere Abfahrt mit Einlagen bereichert.
Claude hatte einen Sturz, dabei verselbstän-
digte sich ein Ski: Die Sucherei konnte los-
gehen. Mit Lawinenschaufeln und Skiern
buddelten wir nach dem vermissten Utensil.
Peter entwickelte eine Fähigkeit, einem
Maulwurf ähnlich zu graben. Aber eines ist
sicher, das funktionierte in dem Zuckerhau-
fen von Schnee. Bei der ganzen Buddelei
fing die kontroverse Diskussion «Fangriemen
ja – Fangriemen nein» so richtig an. Eine ein-
deutige Antwort darauf konnte nicht gefun-
den werden. Nach ergiebigem Herbeisehnen
des Corpus Delikti ist die Suchaktion erfolg-
reich beendet worden. Doch die Freude

währte nicht allzu lange. Beim Einstieg in die
Skibindung brach mein Bindungskopf in zwei
Teile. Mit diversen «Riemli» wurde der Ski-
schuh auf die Latte gebunden. Das Schicksal
hatte mit mir nach einigen Höhenmetern
nicht so Gutes vor, das ganze Provisorium
löste sich. Ohne endlose Überlegungen
machte ich mich der Forststrasse entlang auf
zum Dorf, mit den heutigen Tourenschuhen
aber sicher kein Problem mehr. Während
meines Fussmarsches konnten die anderen
den Pulverschnee bis ins Dorf geniessen. Für
mich ein Glück, dass das Vorkommnis nicht
weiter oben passiert ist.

Samstag: Beim letzten Morgenessen mus-
sten wir uns langsam mit dem Gedanken
anfreunden, dass eine supertolle Tourenwo-
che dem Ende entgegen ging. Eine Woche
mit unterschiedlichsten Teilnehmern, eine
Gruppe durchmischt mit verschiedensten
Altersstufen, Lebenseinstellungen, Erfahrun-
gen und Ideologien aber einer erstaunlichen
Harmonie.

Ein besonderes Chränzli möchte ich Walter
Tanner winden, der, versehen mit einer statt-
lichen Anzahl von Jahren, alle Gipfel erreichte
und die Abfahrten herzhaft genoss. Da darf
man nahezu etwas neidisch werden. Ob uns
das dann auch mal gewährt sein wird?

Resümee: Wir durften eine erlebnisreiche
Senioren-Skitour erleben. Besten Dank an
die Tourenleiter.

Ein Besuch unserer Hütten lohnt 
sich immer.

Überkommt Euch die Lust auf Gletscherwelt, Klettergarten oder sogar
auf eine tolle Hochtour auf den Diamantstock? Dann ist unsere Bächli-
talhütte der ideale Ausgangspunkt! Oder ist Euch eher nach geruh-
samem Wandern, nach «Brätlen» am Bach im Tannenschatten oder
nach würzig-süssen Heidelbeeren? Ein Wochenende auf unserer Tresch-
hütte ist Balsam für die Seele!
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12.–19. Februar 2005
Skitourenwoche Dolomiten I
im Pustertal

Tourenleiter: Köbi Blickenstorfer

Für die Hinfahrt hatte sich Köbi dieses Jahr
etwas ganz Besonderes ausgedacht. Sehr
komfortabel und bequem fuhren wir im
Panoramwagen (1. Klasse) von Zürich nach
Insbruck. Den vielen Platz, um die Beine aus-
zustrecken sowie die super Aussicht haben
wir natürlich sehr genossen. Der Apéro mun-
dete gerade nochmal so gut! Es schien, dass
die doch recht lange Bahnfahrt doppelt so
schnell verflog. Gut gelaunt trafen die 8 
AlbiserInnen gegen 18.00 Uhr am Bahnhof
Welsberg ein, wo uns Paul Sapelza von der
Alpinschule Pustertal bereits in Empfang
nahm. Auch in unserem Hotel Dolomiten, wo
wir die ganze Woche wieder perfekt bewirtet
wurden, wurden wir bereits erwartet. Die
zweite Gruppe aus dem Diemtigtal, welche
mit uns zusammen diese Woche auf Touren
ging, war mit einem Bus angereist und eben-
falls schon eingetroffen.

1. Tag: Sonntag
«Forcella Neve, Cadini di Musurina»

Wetterlage: weder sonnig noch bewölkt. Ziel
war: Forcella de la Neve. Unsere beiden
«Büsli» fuhren uns zum Ausgangspunkt
Misurina. Allzu viel Schnee schien es in den
Dolomiten nicht zu geben, doch die Land-
schaft war für mich als Neuling beeindru-
ckend und einmalig. Sogar Susanne, die
schon fast zu den Einheimischen gehört,
kam nicht aus dem Schwärmen heraus. Wie
sagten Paul und Köbi immer so schön: «Dies
ist keine Landschaft, sondern ein Pano-
rama!» Gemütlich und in sehr regelmässigem
Schritt ging es nun den Berg hinauf. Was für
mich an unserer Gruppe auffallend war, es
herrschte von Anfang an ein wohltuendes
«Miteinander». Ich fühlte mich verwöhnt und
gut aufgehoben. Sind es doch die Kleinigkei-
ten, die das Leben entweder versüssen oder
mühselig machen. Nun kam die grosse Über-
raschung… kaum zu glauben, wer hätte das
beim Aufstieg gedacht… eine Abfahrt mit

schönem Pulverschnee. Wau, und da gab 
es ja richtige Profiskifahrer, was mich augen-
blicklich auf Vordermann brachte. Ein guter
Einstieg.
Vielen Dank für alles, lieber Köbi & Co.

Ruth Kämpfer

2. Tag: Montag
«Kreuzspitze, Villgratter Berge,
Österreich»

Nach dem feinen Morgenessen im Hotel,
besteigen wir um 8.15 Uhr den Bus der
Alpinschule Pustertal. Köbi, unser Touren-
leiter, strahlt und ist zufrieden. Reinhold Graf
ist heute unser Bergführer und Chauffeur.
Das Ziel der heutigen, internationalen Skitour
ist die Kreuzspitze in Oesterreich. Kurz nach
Silljan biegen wir nach links ins Villgratental.
In Kalkstein ist unsere Fahrt nach 45 Minuten
zu Ende. Es ist bitterkalt. Ein steifer Wind
pfeift uns um die Ohren. Warme Mützen und
Stirnbänder werden eingesetzt. Reinhold
führt uns ruhigen Schrittes auf einem Weg 
in südlicher Richtung ein kleines Seitental
hinauf. Trinkpause auf der Schmidhoferalm.
Je höher wir steigen, desto stärker bläst uns
der immer kälter werdende Wind ins Gesicht.
Windjacken an, Kapuzen hoch und Skibrillen
an, sind das Rezept dagegen. Nach dem Ver-
lassen des Weges werden die Bergflanken
steiler. Reinhold führt uns unter Ausnützung
des Geländes professionell die steilen Flan-
ken hinauf. Eine ungeübte kleine Italiener-
Gruppe staunt und wird überholt. Wir kon-
trollieren uns gegenseitig auf mögliche
Erfrierungen im Gesicht. 300 Hm unter dem
Gipfel haben einige Kameradinnen und
Kameraden genug. Sie kehren um und 
fahren unter der Führung unseres Diemtig-
taler-Bergführers Hans (Housi) von Allmen 
ins Tal ab. Wir steigen weiter hoch. Harsch-
eisen werden montiert. Auf der Kreuzspitze,
2624 m stürmt es. Der Wind pfeift uns noch
kälter um die Ohren. Gegenseitige Gratu-
lationen und Küsschen für die Kolleginnen.
Nichts wie runter. In den Mulden finden wir
zu unserer Überraschung noch Pulver-
schnee. Die Schwünge machen Spass und
warm. Vom Winde geschützt, verpflegen wir
uns auf der Schmidhoferalm. Auf dem Park-
platz in Kalkstein ist eine schöne, jedoch
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bitterkalte Skitour zu Ende. Die Gersten-
suppe, die heisse Schokolade und der
Jagertee schmecken im nahen Gasthaus
vorzüglich. «Viva i dolomiti!»

Claude Andres

3. Tag: Dienstag
«Cima dei Bois in den Ampezzaner 
Dolomiten»

Pünktlich um 8.15 Uhr kommt uns Paul mit
seinem Bus vor dem Hotel abholen. Obwohl
die Sonne bei blauem, leicht durchzogenem
Himmel scheint, beträgt die Temperatur 
–10° C. Dies verspricht einen weiteren, sehr
kalten Tag. Wir fahren zu unserem Ausgangs-
punkt der Falzaregopassstrasse. Die ersten
Höhenmeter führen durch lichten Wald,
inmitten imposanter Granitberge. Beobach-
tet von einer Gämse, später vom ganzen
Rudel, kommen wir in einen ziemlich grossen
Tunnel aus der Kriegszeit, wo wir unsere
erste Rast halten. Bevor es weitergeht emp-
fiehlt uns Paul, wir sollten uns noch wärmer

einpacken, da uns oben ein starker, eisiger
Wind erwarten werde. Je mehr wir an Höhe
gewinnen, desto windiger wird’s und der
Hang wird immer härter und verblasener, es
müssen die Harscheisen montiert werden.
Mit halb erfrorenen Händen und Fingern stei-
gen wir weiter. Eine Schneeschuhgruppe aus
Venedig kommt uns entgegen, und während
des kurzen Schwatzes erklären sie, dass es
mangels Schnee schwierig sein werde auf
den Gipfel zu kommen. Tatsächlich, je weiter
wir gehen, desto weniger Schnee liegt, dafür
bläst ein immer stärker werdender Wind.
Paul zieht aus, auf der Suche nach einer
schneebedeckten Möglichkeit, den Gipfel
doch noch zu erreichen. Mit vielen Umwegen
kommen wir auf dem Sattel an, wo ein gros-
ser, windgeschützter Felsvorsprung, etwa 
70 Hm unterhalb des Gipfels, liegt. Wir
erstellen das Skidepot und freuen uns auf
den heissen Tee. Kurze Zeit später bricht
eine Gruppe bei stürmischen und bissig kal-
ten Winden Richtung Gipfel auf. Oben ange-
kommen erzählt uns Paul von der Kriegszeit,
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und so manchen von uns erschüttern diese
sinnlos ausgetragenen Kämpfe. Bald ma-
chen wir uns an den Abstieg zurück zum 
Skidepot, von wo aus wir alle zusammen die
Abfahrt, entlang des Aufstiegs, beginnen.
Was im oberen Teil zu steinig war, ist im
unteren Teil zu holperig, so bekommen wir
gratis unsere Oberschenkel-Massage. Wie-
der im Bus fahren wir Richtung Cortina 
zum versprochenen Kaffeehalt. Am Abend
kommt die Überraschung von Herta und
Georg, wir werden um 19.00h per Bus abge-
holt zum Nachtessen. Die Beiden haben
während der Wintersaison ein Restaurant
dazugepachtet, wo wir mit einem feinen 
4-Gang-Menü verwöhnt werden. Danach
übergibt Peter, während seiner Ansprache,
dass heute gefundene Kriegs-Souvenir, mit
einem frischen und geniessbaren Inhalt, an
Köbi. Zum Abschluss gibt’s noch Musik 
und Tanz, dabei ist es dann wirklich nieman-
dem mehr kalt.

Ich habe die ganze Woche genossen und
fühlte mich herzlich aufgenommen und auf-
gehoben bei unseren Albiser SenniorInnen.
«Konkurrenz»?

Mag sein, für mich ist es dann eher «Brücken
schlagen»! Wie auch immer, auf jeden Fall
sage ich vielen lieben Dank.

Corina Rimensberger

4. Tag: Mittwoch
«Hoher Jaufen vom 16. Februar 2005»

Nach dem ausgiebigen Frühstück fuhren wir
Richtung Pragser Wildsee.Vor der Tour galt
es, die Fahrzeuge an unseren Zielort, das
Brückele, zu verschieben. Nach einem Flach-
rennen über den zugefrorenen See, wo Lang-
läuferqualitäten gefragt waren, stiegen wir
durch Latschenwälder auf. Genau eine Tour
für einen Tag wie heute, an dem das Wetter
einmal mehr nicht so recht wusste, was es
wollte. Plötzlich wurde ich jäh aus meinen
Gedanken gerissen, das Pièce de résistance
der Tour tat sich vor uns auf. Nun hiess es
Skis ausziehen und aufschnallen und zu Fuss
das Couloir hochsteigen, immer darauf
bedacht, ja nicht bis zu den Oberschenkeln

im Schnee einzusinken. Ein paarmal habe ich
es trotzdem geschafft. Oben angelangt 
gab uns Paul den Tipp, den Fotoapparat
schussbereit zu halten. Wir wurden nicht
enttäuscht. Durch eine kleine Schlucht,
umrandet von Schnee und Arven stiegen wir
stetig aber sanft weiter an, den Hohen 
Jaufen umrundend. Leichter Schneefall ver-
zauberte die Landschaft zusätzlich. Die letz-
ten Bäume haben wir hinter uns gelassen.
Noch eine letzte Steigung und der lang-
gezogene Gipfelgrat war erreicht. Felle ver-
sorgen, Händeschütteln, Gipfelkuss, Gipfel-
foto, Aussicht geniessen, schnell etwas
essen, eine Erinnerung mehr. Die anfänglich
offenen Hänge verengten sich immer mehr
und mehr zu einem holprigen Hohlweg, der
uns alle richtig durschüttelte. Jetzt hiess es
sich ja nicht vom gegenüberliegenden gefro-
renen Wasserfall in der Felswand ablenken
lassen, ein Massensturz wäre die Folge
gewesen. Beim Cola mit Kaiserschmarren, et
cetera im Möslerhof liessen wir die Tour
nochmals Revue passieren.

Peter Stäger

5. Tag: Donnerstag
«Spitzköfele, 2314m, Südtiroler Gailtal»

Nach dem grossen Umrühren im Kaffeesatz
der vieldeutigen Wetterprognosen und unsi-
cheren Schneeberichte wies uns das Orakel
heute weit nach Osten d.h. nach Österreich.
So starteten wir mit den zwei vollbesetzten
Kleinbussen in Richtung der soeben aufge-
henden Sonne und schon nach etwa 10
Minuten Fahrt funktionierte auch die Heizung
soweit, dass unserer Fahrer Paul ohne per-
manentes Kratzen an der Frontscheibe
etwas sah. Nach Toblach resp. Sillian bogen
wir südostwärts ins Südtiroler Gailtal ein, wo
wir gemäss Köbi’s Plan präzis nach 52 Minu-
ten auf dem Lagerplatz einer riesigen Sägerei
bei Untertilliach unsere heutige Tour star-
teten.

Bei eisiger Kälte zogen wir auf einem schö-
nen Waldweg über den Osthang zu unserem
Gipfelziel hoch. Der breite, gemütlich anstei-
gende Weg ermöglichte manches Zweier-
gespräch über verschiedene interessante
Themen. Bald schon entstiegen wir dem



Schatten und kamen in einen sehr angeneh-
men, sonnigen Hang der uns nach 1026 m
Aufstieg zum Ziel führte.

Der heute gewählte Gipfel war ein Volltreffer
bezüglich Schnee- und auch Sonnenverhält-
nissen. Viele andere Skitouristen trafen auch
dieselbe Entscheidung. So waren wir für ein-
mal nicht fast allein, sondern zusammen mit
vielen anderen Gruppen auf diesem Jelmoli-
Gipfel (viele Leute bei grossem, einfachem
Angebot). Bei einer Superrundsicht stärkten
wir uns und genossen, zusammen mit weite-
ren Schweizer Skitourenfahrern, die herrliche
Aussicht.

Die problemlose Abfahrt führte durch Pul-
ver-, Gries- und Hartschneehänge zum 
Waldweg. Dieser setzte dann unseren
Müskelchen zum Schluss doch noch etwas
zu. Aber wir waren alle sicher, dass uns Paul
wieder zu einer genüsslichen Tiroler Jause-
Station fahren würde. Bald schon konnten 
wir alle im«Einkehrhaus Ansitz Burg Heimfels»
auf Josef Balmer’s Geburtstag anstossen 
und ihm noch viele schöne Skitouren und
auch sonst alles Gute wünschen. 

Peter Real

6. Tag: Freitag
«Rothlaner, Gsieser-Berge»

Der letzte Tag versprach – vom Wetter her –
der schönste und auch wärmste zu werden.
Strahlend blauer Himmel und endlich kein
Wind mehr. Wiederum pünktlich um 8.15 Uhr
holte uns Paul ab, um an diesem Morgen die
letzte Tour im nahen Gsiesertal zu starten.
Ausgangspunkt war, Achale St. Magdalena.
Ein Waldweg führte zuerst knapp 2 Stunden.
hinauf, bis dann der eigentliche Aufstieg zum
2743 m hohen Rothlaner begann. Nicht zu
steil, immer stetig bergauf führte uns Paul
auch diesmal sicher bis zum Grat. Ein Ski-
depot wurde errichtet und die letzten 20 Mi-
nuten resp. 70 Hm stiegen wir bis zum Gipfel
hinauf. Eine herrliche Rundsicht bot sich uns,
eine unsagbare Aussicht auf die drei Zinnen,
Cristallo, Hohe Geissl und wie sie alle hies-
sen, war der Lohn an diesem – leider schon
wieder – letzten Tag einer erlebnisreichen, 

tollen Tourenwoche. Für die Abfahrt fand Paul
wiederum einige «pulvrige» Hänge und die
Schussfahrt den Waldweg hinunter verführte
fast zu einem Skirennen. Leider verpassten
drei Teilnehmer dabei die Ausfahrt rechts zur
«Stumpfalm», wo wir die warme Suppe, den
Holundertee, den Kaiserschmarrn usw. in der
gemütlichen Hütte genossen und uns von 
den wärmenden Sonnenstrahlen gerne noch
ein Weilchen verwöhnen liessen. Die drei
«Falschfahrer» haben wir dann auf der Rück-
fahrt nach Welsberg in einem Bergrestaurant
wieder aufgelesen, nachdem sie selbstver-
ständlich nicht an der Kälte ausharren und auf
uns warten wollten.

Nach dem Nachtessen sind wir noch losge-
zogen, das Spektakel rund um den zweiten
Langlaufsprint, welcher durch die Strassen
von Welsberg führte, mitzuerleben. Im Vor-
feld für den am Sonntag stattfindenden
Gsiesertal-Lauf fand dieser Sprint, mit inter-
nationaler Beteiligung, bereits zum zweiten
Mal statt, was mit einem halben Volksfest und
einem Feuerwerk ausartete.

Ja, und schon wieder ist eine weitere Super-
Dolomiten TW zu Ende gegangen und schon
wieder müssen wir Abschied nehmen von
unseren lieb gewordenen Freunden in Wels-
berg. Die Heimfahrt zog sich dann – auch
schon wie gehabt – wieder einmal in die
Länge, bereits in Fortezza hiess es warten,
warten. Die «schöne» Reservation im Speise-
wagen war leider für die «Katz» da nützten
auch alle sorgfältig gewählten Redewendun-
gen unseres TL nichts, der Anschlusszug in
Insbruck war bereits weg und wir mussten uns
2 Stunden Wartezeit in einer Beiz um die
Ohren schlagen. Doch mit 3 Stunden Ver-
spätung sind dann auch die letzten Teilneh-
mer wieder gut zuhause angekommen.

Susanna Dünki

Inserieren Sie –
in den Clubnachrichten des SAC – 

für mehr Erfolg!
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8910 Affoltern a. A.

Bächlitalhütte

Anmeldungen
an die Hüttenwarte
Monika und Walter Lüthi
Telefon 033 971 35 51
Hüttentelefon 033 973 11 14
www.baechlitalhuette.ch
baechlital@bluewin.ch
www.haslihuetten.ch

Luftseilbahn
Handeck-Gerstenegg:
Telefon 033 982 31 24 oder
Telefon 033 982 30 11

Treschhütte

Anmeldungen an den
Hüttenwart Martin Scheiber
Telefon 079 229 27 81
Hüttentelefon 041 887 14 07
treschhuette@bluewin.ch

Material Gruppe Zürich · Ausgabe nach telefonischer Abmachung: Telefon 044 360 82 33

Unsere Hütten
Reservationen Eseltritt, Ibergeregg
07.05. – 08.05.   Angst Werner, Frühlingsputz besetzt
14.05. – 16.05.   Mächler Laurenz, Wollerau besetzt
24.05. – 28.05.   Büttler David, Kriens besetzt
28.05. – 29.05.   Schuler Astrid, Adliswil besetzt
04.06. – 05.06.   Kägi Eveline, Wald besetzt
11.06. – 12.06.   Jäger Markus, Uster besetzt
18.06. – 19.06.   Ulmi Renate, Urdorf besetzt
24.06. – 25.06.   Hauser Jean-Pierre, Näfels besetzt
26.06. – 01.07.   Deininger Reto, St. Moritz besetzt
16.07. – 17.07.   Egner Ulrike, Hegnau besetzt

Reservationen an den Hüttenchef Werner Angst, Mettmenstetten
Telefon 044 767 12 47, werner.angst@hispeed.ch

Reservationen Hängela-Hütte, Vals
13.05. – 16.05.   Peter Berger, Zürich
13.05. – 16.05.   Peter Berger, Zürich
18.05. – 26.05.   Markus Haab, Greifensee
27.05. – 30.05.   Daniel Steiner, Zürich
05.06. – 11.06.   Anita Joss, Dietikon
11.06. – 19.06.   Jürgen Erhardt, Dresden
23.07. – 05.08.   Iris Haab Breuer, Uster
06.08. – 20.08.   Familie Näf, Bubikon
20.08. – 21.08.   Vorstand SAC Am Albis

Reservationen an den Hüttenchef Markus Haab, Greifensee
Telefon 044 980 48 33, haengela@ggaweb.ch


